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ve »« g » » r » « s :
w Karlsruhe nab Vor¬
orten : frei ins Haus
geliefert mcrteljMk.1.80,an den Ausgabestellen ab-
Schölt monatl. Sv Pfennig.
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj .
Mark 2.22 . Am Post-
Zalter abgeholt Mk . lLV.^mzelnmnmer 10 Pfennig,
^ kdaktwn und Expedition :
Ritterstraste Nr . 1 .

Karlsruher Taqblatt
QRrf amtlichem VerKnöigungsblatt . - Baöische Morgenzeitung.

tlnseigc «:
die einspaltige Kolonelzeile
od. deren Raum20 Pfennig.
Reklamezeile SO Pfennig .

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere fpätest. bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis i Uhr nachmittags .

Fernfprechanschlüffe:
Expedition Nr . 203 .
Redaktion Nr . 894 .
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Die freudvolle und leidvolle
fllutimrae.

(Von unserem ständigen Korrespondenten.)

g . Paris . 5. Juli .
Neulich haben wir Boumnes gefeiert . Zwar

hat die große Entscheidungsschlacht erst am 27. Juli
stattgefunden , aber die Ritter vom neuen Geist
haben es eilig . Da die andere , die große Revancheder Zukunft , noch immer auf sich warten läßt ,
triumphiert man so rasch wie möglich über die Ver -
geltung , die Philipp August von 700 Jahren für
Leipzig, Waterloo , Roßbach vorwegnahm . Natur -
!ich wurden kriegerische Reden gehalten über den
Heldenmut , mit dem man den hungrigen , gesräßi -
gen „Adler "

, d. h . den Nachbarn wieder wie bei
Vouvines aus dem Lande jagen werde , wenn es
ihn gelüsten sollte , innerhalb der französischen
Frenzen zu „ jagen "

. Der „ jagende " Adler — das
sind wir . Der große Akademiker Samt ) hat das
herausgefunden , und der muß es natürlich wis-
fai - Dafür ist Frankreich gestern in Lyon im
großen Automobilrennen jämmerlich geschlagen
Warden. Man vergesse nicht, daß in Frankreich°nch der Sport politisch ausgebeutet wird . Siegt
ein englisches Vollblutpferd , das zufällig in einem
französischen Stalle steht , erheben die Patent -
Patrioten ein Geschrei, als wenn die französischen
^ ioupious schon ihren Einzugsmarsch in Berlin
beginnen . Wären gestern französische Marken
^ erst durchs Ziel , hätten wir heute dröhnende
Hymnen auf die unendliche Ueberlegercheit Frank -
^ ichs und auf die weltgeschichtliche Bedeutung"ieses Tages von Lyon anhören müssen. Nun
bleibt dieser große Preis aber ein reines Sport -
^ eignis , ohne weiteres Interesse . Und mit sol-
chen Kindsköpfen muß man sich politisch abgeben
^ in so engten Zeiten . Im Ernst aber : Ma -
r>anne ist glücklich . Die 800 -Millicmen -Anleihewird überzeichnet werden und die Gnadensonne»es Väterchen Zar lächelt aus das beglückte Land
oer Revolutionen herab . Die russischen Blätter
sind nun fast ebenso schimpffreudig und heraus -
fordernd gegenüber Deutschland wie die sranzösi -
Aen Barthou - und Barr ^sgeitungen , der große
utevanche-Onkel des Zaren , Großfürst Nikolaus ,
oereist sein getreues Frankreich . Der russische
^ hef des Marinestabes sieht in Toulon zu , ob die
^ riegsverbündeten schagfertig sind , die Engländerund Russen haben sich in Kronstadt verbrüdert ,°e>nahe wie einst die Franzosen und Russen .

Die Türkei , die eben noch so verachtete , ver -
?ohnte, mißhandelte , ist bei den Franzosen wiedern Gunst gekommen , seit sie sich — angeblich —
unl immer DOn greulichen Deutschen getrenntNd dem Dreiverband reuevoll in die Arme ge-
» °rfen hat . Talaat Bey huldigt in Livadia dem
xfin* ' Un^ Dternal Pascha kommt zu den fran -
dJ fi n Seemanövern , um der roten Marianne
aiirhv * Zu küssen . Ebenso wie die Türken gehen
feinL ik Rumänen zu Frankreich und ins deutsch -
<$ h " \ ®a9er über . Die Krönung des ganzen
uJr +

CS wird aber die zweifellos triumph -
W Fahrt PoincarSs nach Rußland wer -
de», 7>

denke sich: der Staatspräsident darf
Ei«

^ oren von neuem feine Aufwartung machen.
Anspruch auf Gegenbesuch scheint sich die

gewordene belle France gar nicht
^ auzuerkenne , Oder wird der Schutzherr" Republik auch einmal hierher kommen ? Soganz nebenbei wird das famose „Lächeln Pom -ear^s auch Dänemark , Schweden , Norwegen zubegeisterten Kampsgenossen gegen die Barbareioer neuen Hunnen , d . h . der Deutschen, machen.3 ° . so sieht die Welt in den Köpfen der Phantasie -vollen und unternehmungslustigen Boulevarddiplomaten m,s Tin« m-», WA" atAr,A
>" ptomaten aus . Das Netz, mit dem man endlichDeutschland einfangen , einkreisen , isolieren und ab-Jürgen kann , scheint fertig geknüpft und geknotet ,^ ehrt sich Deutschland gegen die Einschnürungund will es zu den Wafsen greifen , soll es untereiner zehnfachen kriegerischen Uebermacht erdrücktwerden . Das ist französische Kultur - und Frie¬denspolitik im Sinn des neuen Geistes . NeunZehntel des französischen Volkes leben , wie zu^ elcciMs Zeiten , dahin , ohne eine Ahnung da -von zu haben , was man zwischen den Militär -Parteien in Paris und Petersburg zusammenbraut ,^ as „souveräne " Volk wird ja auch nicht gefragt ,wohin man es mit der immer blutiger und koft -spieliger werdenden „friedlichen Durchdringung "
Marokkos führt .

Eine dunkle Rätselfrage richtet sich aber vordiesen
revanchelustigen Herrschasten aus , die sichihrem Ziel heute voreilig so nahe glauben : wasv^ ird aus Oe st erreich ? Man hat den er -mordeten Franz Ferdinand nicht geliebt und hatdas

Menschenmögliche getan , um die Südslawengegen Habsburg aufzuhetzen. Man fürchtete die^ olle, die ein kriegsstarkes Oesterreich an der SeiteDeutschlands spielen könnte . Andererseits wünschtewan aber Oesterreich zu kräftigen und selbst-

bewußt zu machen , um es gegen Deutschland im
Lager des Dreibundes selbst ausnutzen zu
können . Vorbedingung war , daß die Deut -
schen in Oesterreich mundtot gemacht und
das Donauland ein rein slawisch-magyarischer
Staat würde . Mit wahrhaft verblüffender Un -
geniertheit haben sich die französischen Staats -

männer in die österreichische Politik gemischt , um
die von den Tschechen gewünschte Dezentralisie -
rung herbeizuführen . Das Bündnis der Stadt
Paris mit der Stadt Prag und die tobenden
deutschfeindlichen Kundgebungen , die alle Feste
dieses Bündnisses begleiteten , war und ist be¬
zeichnend für diese Strömung . Ist man nach Be -

Tefeptoobcta Spott - » . Mittat
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabegestattet ».

Des Kaisers Nordlandsreise.
Potsdam , 6. Juli . Der Kaiser ist heute

vornnttag 9.15 Uhr nach Kiel abgefahren , von
wo er die Nord landreise antreten wird .

w . Kiel . 6 . Juli . ( Eig . Drahtbericht .) Der
Kaiser traf mit Gefolge im Sonderzug um
3 Uhr nachmittags hier ein und begab sich sofort
auf dem Wasserwege an Bord der „Hohenzollern ".Ms die Kaiserstandarte auf dem Wasser sichtbar
wurde , feuerte die Flotte den Salut von 33
Schuh . Ein zahlreiches Publikum begrüßte den
Kaiser am Bahnhof und am Quai mit Hurra -
rufen .

Die Kaiserin in Wilhelmshöhe .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Kassel, 6. Juli . Um 5 llhr heute nachmittag sind
die Kaiserin , der Prinz u. Prinzessin Eitel
Friedrich aus dem Bahnhof Wilhelmshöhe eilige-
troffen . Sie gegaben sich im Auto noch Schloß Ml -
hclmshöhe, wo sie Wohnung nehmen.

Der Wafferstraßenbeirat für den Rhein .
lEigener Drahtbericht .)

w . Koblenz, K. Juli . Heute vormittag fand im Ober -
prSfidmm die erste Sitzung des neugewählten Wasser -
ftrahendeirates für den Rhein und seine Nebenflüsse
statt. Der Vorsitzende, OberprSM »ent von Rhein -
baden begrüßte die Mitglieder. Bei der Erledig«mg
der Tagesordnung war von besonderer Bedeutung die
Auskunst über &« Frage der Berti « fuwg des
Rheins »» n Et . Goar bis Mannheim . Da-
nach ist die preußische Regierung nach genauer Unter -
suchung zu dem Ergebnis gcb -m M dätz mi sicherer
und dauernder Erfolg nnr durch de« Bau einer
Schleuse am linken Ufer zu erbeten sei . An
die Sitzung schloß sich am Nachmittag eise Rhemfahrtbis zur holländischen Grenze, wobei mehrere in Aus-
führang begriffene Bauten besichtigt wurden.

Aus dem Vatikan.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Rom, K. Juli . Em Dekret der Konfiftorial-
kongregation an die italienischen Bischöfe untersagt die
Teilnahme von Priestern an italienischen Vereini¬
gungen . Es wirb oersichert, daß die rein katholischen
Berufsvereinigungen von dem Dekret nicht betroffen
werden .
Die „Bayerische Staatszeitung" und der Hirten-

brief des Bischofs von Conto.
(Eigener Drahtbericht .)

w . München , 6. Juli . Die „Bayerische
S t a a t s z c i t u n g" bemerkt in ihrem heute er -
schienenen Rückblick:

„Der Hirtenbrief des Bischofs von
Como hat merkwürdigerweise auch ewige
kirchcnpolitische Fragen Deutschlands in den
Bereich seiner Betrachtungen gezogen . Es ist
hier nicht der Ort , zu diesen Dingen Stellung
zu nehmen . Zu wünschen ist aber , daß die von
dem Bischof von Como gewählte Methode , sich
bei der Mitwelt in empfehlende Erinnerung
zu bringen , nicht Schnle macht, denn es müßte
zu bedenklichen Konsequenzen führen , wenn es
Uebung würde , daß Bischöfe eines Landes sich
kritisch über Verhältnisse eines anderen Lau -
des verbreiten , die ihren Amtskreis nicht be-
rühren und die sie daher auch nichts angehen .
Wenn der von dem Bischof von Como bekun-
deten guten Absicht einer angemessenen Be --
lehrung seiner Diözesanen seitens des heiligen
Stuhls eine Anerkennung zuteil geworden ist ,
so dürfte es irrig sein , daraus Schlußsolserun -
gen für Deutschland zu ziehen ."
(Bischof Archi von Como erhielt , wie wir

bereits vor einigen Tagen mitteilten , ein eigen -
händiges Lobschreibcn des Papstes für seinen
Hirtenbrief . Archi hat darin die Kundgebung des
Deutschen ReichAausschusses der deutschen Zen -
trumspartei eine Verleugnung jedweder ,nähren
katholischen Zucht und eine benutzte Verkeunnng
der päpstlichen Vorschriften genannt . Der christ-
lichen Gewerkschaft warf der .Hirtenbrief sogar
vor , das Banner der Empörung entfaltet und
das Schisma angebahnt zu haben . D . R .)

Joseph Chamberlains Begräbnis.
( Eigener Drahtbericht .)

w . London , 6 . Juli . Die Beisetzung des früheren
Staatsministers für die Kolonien, Joseph Chamber -
l a i rt, fand heute in Birmingham in aller Ein-
sachheit statt . Eine zahlreiche Menge hielt die Straßen ,
durch die der Zug kam, besetzt. Gleichzeitig mit der
Beisetzung in Birmingham wurde für Chamberlain in
der St . Margaretenkirche in Westininster ein Trauer-
gottesdienst abgehalten. Der König und die Königin
und die übrigen Mitglieder des königlichen Hauses
hatten Vertreter entsandt . Unter der Trauergemeinde
befanden sich Parlamentarier aller Parteien und das
diplomatische Korps.

Die deutsch-türkischen Verhunzungen über die
Bagdadbahn .

(Eigener Drahtbericht.)
b. Berlin, 6. Juli . Halboffiziös schreibt der „Lokal-

arizeiger " zum Passus der Rede des türkischen Finanz-
Ministers über die deutsch-türkischen Vagdadbahnver -
Handlungen , daß diese noch nicht zum Abschluß gelangt
sind . Nach den Mitteilungen des Ministers könne zur
Zeit nicht dazu Stellung genommen werden , ohne den
Ganz dieser Verhandlungen zu stören , obgleich viel-
leicht gegen einzelne Punkte Einwendungen zu machen
wären . Einstweilen wird auch der genaue Wortlaut
der Rede abgewartet- werden müssen, da es sich bei den
heute morgen wiedergegebenen Aeußerungen offenbar
nur um einen Ausgug handelt«.

Neue slowenische Kundgebung gegen die groß-
serbische Propaganda.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Men , K. Juli . In Laibach veranstaltete gestern

nachmittag die slowenische Bolkspartei eine große
Kundgebung gegen die großserbische
Propaganda . Etwa 400 Personen beteiligten sich
daran . Der Landeshauptmann erklärte, die groß-
serbische Prvpvyanda müsse rücksichtslos bekämpft wer-
den. Er rief daun aus : ,M5r in Oesterreich haben
einen Herrscher « m Gimtes Gnaden, aber die Serben
haben einen Herrscher von Mörders Gnaden !"

Die rumaitifch-bulgarifchen Häadet.
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia. 6. Juli . Die rumänischen Delegierten
trafen heute mit den bulgarischen Delegiertenin Rustfchuk zusammen , von wo sie sich zusam -
men zur Untersuchung des Grenzzwischenfalles
an die rumänisch -bulgarische Grenze begaben .

w . Bukarest , 6. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der
rumänischen Telegraphen -Agentur zufolge hatdie bulgarische Regierung , dem Ernst des Vor -
salles Rechnung tragend , ihr Bedauern ausge -
sprachen und die Ernennnng einer gemischten
Kommission vorgeschlagen . Diese ' wird am
Dienstag an Ort und Stelle zusammentreffen
und es ist zu hoffen , daß es ihr gelingt , den be-
klagenswerten Zwischenfall zu klären . Die rn -
mänischen Mitglieder der Kommission sind Ge-
neral Rimnieeau , General Castris und Major
Rosetti .

Die griechisch-türkischen Händel.
(Eigener Drahtbericht .)

w. Konstantinopel , 6. Juli . Einer Blättermel -
dnnz aus Smyrna zufolge zwang des türkische
Kanonenboot Jssa Reis eine griechische Bark ,die von der Insel Goni kam und an der Küste
angesammelte griechische Auswanderer befördern
wollte , zur Flucht und entfernte eine auf der
Insel Toprakada gehißte griechische Flagge .
Türkische Gendarmerie hatte mehrfach Zufam -
menftöße mit griechischen Banden , so bei Burla ,wo unter Schutz des Feuers die Bemannung
eine ? im Schlepptau eines griechischen Torpedo -
boots befindlichen Barke einer Bande Waffen
an Land zu bringen suchte. Die Bande wurde
jedoch in die Flncht gejagt . Eine amtliche Be -
stättgung dieser Nachricht steht noch aus .

Berlin , 6. Juli . Die hiesige türkische Botschaft
teilt mit : Die Meldung Athener Blätter , wonach
ein türkisches Kanonenboot bei Chios einen
griechischen Segler mit Flüchtlingen beschossen
und beschlagnahmt und sodann das Kloster auf
der Jnkel Goni beschossen und zerstört haben
soll, sei nach einer Meldung aus Konstantinopel
in allen Einzelheiten frei erfunden .

huerta wiedergewählt .
Mexiko Citi, 6. Juli . Bei den heute abgehal-

tenen Präsidentenwahlen hat Huerta ein
ein st immiges Vertrauensvotum er-
halten . Die Beteiligung an den Wahlen war die
niedrigste seit vielen Jahren , sowohl in der Haupt -
stadt wie in den Nachbarstädten . Die Wahl -
berichte lassen die Wiederwahl aller gegenwärtigen
Deputierten und Senatoren erwarten .

.veracruz , 6 . Juli . Aus dem Inneren des Landes
hier eingetroffene Mexikoner sehen die Wahl für eine
bloße F a r e e an . Es sei eine lächerliche Annahme,
daß Huerta dem Volke frei« Wahlen gewährt habe .

w . Saltillo , 6. Juli . (Eig . Drahtbericht . ) Nach
dem Ergebnis der Konferenz zwischen Villa
und Carranza anerkennt Villas Armee Car -
ranza als den ersten Führer . Villa bleibt der
Führer des Nordens .

Sie heutige Lämmer unseres Lloües umfaßt 18 Seiten.

seitigung Franz Ferdinands nun dem Ziel näher ?
Wird Oesterreich sich von Deutschland abwenden
und der neuen Koalition Kaunitz beitreten ? oder
wird es sich noch enger an Deutschland anfchmie-
gen und sich auch Italien innerlich mehr nähern ?
Niemand kann es heute sagen . In jedem Fall
hält man Oesterreich unter einem Greise und
einem unerfahrenen Jüngling für geschwächt, ohne
recht zu wissen, ob man sich darüber — aus den
oben angeführten Gründen — freuen oder ärgern
soll . Schließlich behalten auch hier die Kinds -
köpfe wieder die Oberhand . Sie haben heraus -
gefunden , daß die zukünftige Kaiserin von Oester-
reich eine Bourbon , also eine Französin ist . Welche
verlockende Aussichten auf Quertreibereien öffnen
sich da vor der Phantasie des neuen Geistes I

Die Befestigung der Norwegischen
Hauptstadt.

(Von unserem Korrespondenten .)
a . Kristiania, 4 . Juki.

Die landesoerteidigungsfreundiiche Stimmung ergreift
in Norwegen immer weitere Kreise , und es verdient
namentlich hervorgehoben zu werden , daß die große
radikale Partei , die jetzige Regierungspartei, welche
über die Mehrheit der Sitze im Storthiny (der nor-
wegischen Nationalvertretung) verfügt, ihre frühere
negative Politik in der Landesverteidigung aufgegeben
und sich bei mehreren Gelegenheiten bereit gezeigt hat,
nicht ganz unbeträchtliche Summen zu Derteidigungs-
zwecken , insbesondere zur Errichtung von Befestigung ^-
anlagen, zu bewilligen. Die Regierung hat dem gegen-
wärtigen Storthing einen Vorschlag vorgelegt, der
hauptsächlich um deswillen Interesse beanspruchen
kann , weil es sich um Verteidigungsanlagen im &n >
stianiaer Fjord und die Befestigung der wichtigsten
Punkte der Einfahrt zur norwegischen Hauptstadt hon -
delt . Der Regierung»Vorschlag, die außerordentlichen
Landesverteidigungsveranstaitungm betreffend , ist von
einem besonderen Militär - und Finanzausschuß des
Storchings behandelt worden. Dieser hat sich zum
Vorschlage ganz günstig gestellt , und die Bewilligung der
verlangten Summe durch das Storthing darf als ge-
sichert gelten . In einigen Punkten weicht die Ansicht
des Militär - und Finonzausfchussesvon der dem Regie -
rungsvorschlage zugrundeliegenden Auffassung ab . Die
Regierung wünscht die Errichtung eines geschützten
Kriegshafens inToensberg . nn Innern eines west-
lichen Nebenarms des Kristianiaer Fjord. Dies würde
eine Flankenabsperrung des Fjords bedeuten . Der
Swrthingsausschuß dagegen möchte « ine Frontal -
absperrung mit einer Befestigungsanlage bei der jetzi-
gen Flottenstation Horten zur Deckung der Haupt-
stadt haben . Zu dieser Anlag« , welche die Einfahrt »ach
Kristiania, wie angenommen wird, in genügender Weife
fstl verteidigen können , schlägt der Storthingsausschuß
die Bewilligung einer Summe von 5,3 Milkionen Kro¬
nen (etwa 6 Millionen Mark) vor.

Außer den Anlagen im Kristianiaer Fjord sollen noch
dem von dem Ausschusse gutgeheißenen Regierungs-
vorschlage noch Befestigungsanlagen zum Schutze der
strategisch wichtigen Städte Bergen , Christians -
sand und Drontheim errichtet werdenl? hierzu will
der Storthingsausschuß sogar das Doppelte von der
seitens der Regierung in Vorschlag gebrachten Summe
bewilligt -wissen. Auch zur Verteidigung der nörd-
lichsten Grenzprovinz Norwegens (gegen Rußland)
werden B«fest«gungsanlagen an besonders ausgesetzten
Stellen in Vorschlag gebracht .

Deutsches »eich.
— Ratifizierung des deutsch-türkischen Handelsver¬

trages . Man schreibt uns : Da nun das Abkommen
über die Verlängerung des deutsch - türkischen Handels -
Vertrages auch vom Parlament in Konstantinopel an-
genommen ist, wird sein « Ratifizierung schon in den
nächsten Tagen erfolgen ; der bisherige Vertrag hatbereits am 25 . v . M . sein Ende erreicht . Der geltende
Vertrag vom Jahre 1890 ist bereits einmal, und zwarim November 1911 , durch Notenwechsel o«rläng«rt wor-
den . Durch die abermalige Verlängerung soll eine
rechtliche Grundlage geschaffen werden , um die Türkei
im weiteren Genüsse der ihr durch das internationale
Protokoll vom Jahre 1907 und die Zusatzübereinkunst
vom selben Jahre zug«standen «n , für die türkischen
Staatsfinanzen unentbehrlichen Erhöhung der Einfuhr-
Zölle um 3 Prozent vom Warenwerte zu belassen . Wie
bekannt , hat die türkische Regierung schon vor längerer
Zeit Verhandlungen mit den Mächten eingeleitet , um
der«n Zustimmung zu einer weiteren Zollerhöhung um
4 v . H . zu erlangen. Da diese Verhandlungen noch
nicht allseitig zum Abschluß gelangt sind , war es er-
forderlich , im Verhältnis des Reichs zu der Türkei für
d ê Fortdauer des gegenwärtigen Zustandes Vorsorge
zu treffen . Im Verlauf eines hierauf bezüglichen
Meinungsaustausches bat daher di« Hohe Pforte an-
geregt , o«n Handelsvertrag von 1890 nebst der Zusatz-
Übereinkunft von 1907 um ein weiteres Jahr , d . h.bis zun , 25. Juni 1915, zu verlängern. Es ist an-
zunehmen , daß die Türkei auch bei den anderen Mäch-
ten wegen der Forterhebung der derzeitigen Zöll« nicht
auf Schwierigkeiten stoßen wird. Aus alle Fälle istdas Deutsche Reich aber auf Grund der ihm in der
Türlei zustehenden Meistbegünstigung gegen jede unter»
schiedliche Behandlung geschützt.
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vadische JtoiifiL
Der Vollzug des Staalsvoromschlags .

Wenn der Landtag das Finanzgesetz genehmigt
hat , mutz die Regierung sich an den Bollzug des
Staatsvoranschlags machen . Diese Arbeit ist
nach «Schlich des Landtags 1913/14 deshalb beson¬
ders umfangreich , weil dieser nach dem Staats -
Voranschlag eine sehr große Anzahl neuer etat -
mätziger Stellen bewilligt hat . Ein Teil davon ,
und zwar im Ministerium des Innern , ist be-
reits besetzt , der wichtigere Teil aber noch nicht .
Wir werden in der nächsten Zeit eine Reihe Per -
sonalveränderungen erleben .

Aus der konservativen Partei .
Wie schon seit einer Reihe von Jahren , so hielt

die Konservative Partei Badens auch in diesem
in S t u t e n > e e bei Karlsruhe ein Sommerfest
ab . Dazu waren Teilnehmer aus dem ganzen
Lande in sehr grotzer Zahl eingetroffen, - im gan -
zen wohnten der Veranstaltung etwa 2000 Per¬
sonen bei . An Kammermitgliedern waren erschie -
nen Frhr . Göler v . Ravensburg von der Ersten
Kammer , sowie die Abgeordneten Banschbach ,
Müller und Schöpfte . Oberamtmann Dr . W .
H e i n z e eröffnete das Fest mit einer kurzen
Begrützungsanhirache , Abg . Schöpf ! « gab
einen Ueberblick über die Arbeiten des Land -
tages , Freiherr Albrecht Göler von Na -
vensburg betonte in seiner Festrede in erster
Linie die Grundsätze der konservativen Weltan -
schauung und beleuchtete dann die wichtigsten
politischen und sozialen Probleme der Gegen -
wart . An den Grotzlherzog wurde ein Huldi -
gungstelegramm abgesandt . Abg . Banschbach
sprach das Schlußwort und erklärte , das Fest
habe bewiesen , daß die konservative Sache im
Wachsen sei.

Uns Lade».
Amtliche Mitteilungen .

Seme Kömgliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Distrikts -
kommissär a . D . Karl Friedrich Sauer in Konstanz
die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen
Roten Adlerordens 4 . Klasse, dem Oberstabsarzt d . L .,
a . D . Medizinalrat Dr . Gutfch in Karlsruhe die nach-
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronen ,
ordens 3. Klasse zu erteilen , den nachgenannten Mit -
gliedern der freiwilligen Feuerwehr Rußheim
das Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste bei der
freiwilligen Feuerwehr zu verleihen : dem Feldhüter
Johann Ludwig Geiß , den Landwirten Johann Wil »
Helm Haas und Ernst Wilhelm Hager , dem Alt -
bürgermeister Wilhelm August <5 ch m i,d t und dem
Schuster Ferdinand Seitz in Rußheim , und den Pro -
fefsor Friedrich Jäger am Karl -Friedrichs -Gym -
nasium in Mannheim seinem Ansuchen entsprechend
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner
langjährigen und treugeleisteten Dienste auf den Schluß
des lausenden Schuljahres in den Ruhsstand zu ver-
setzen .

Das Ministerium des Innern hat die Reoisionsasst -
fienten : Gottlieb Odenwald beim Bezirksamt
Emmendingen , August Da u th beim Bezirksamt Neu -
stadt . Theodor Krauth beim Bezirksamt Sinsheim ,
Ludwig Pähl beim Bezirksamt Wiesloch , Gustav
G l ö ck l e r beim Bezirksamt Schwetzingen , Adolf
Volk beim Bezirksamt Kehl , Ernst Stahl beim Be-
zirksamt Stockach, Joseph Hofstetter beim Bezirks -
aint Osfenburg , Joseph Heid beim Bezirksamt Baden ,
Heinrich Glock beim Bezirksamt Mosbach , Friedrich
S ch w e i ck e r t beim Bezirksamt Lahr , Karl Hafner
beim Bezirksamt Lörrach , Hermann B a u tz beim Be -
zirksamt Mannheim , Albert Hurst beim Bezirksamt
Konstanz , Hermann Sattler beim Bezirksamt
Tauberbischofsheim , zu Revisoren ernannt .

Das Ministerium des Innern hat den Verwaltungs -
crktuar Karl Schäfer beim Statistischen Landesamt
zum Verwaltungssekretär ernannt und den Vevwal -
tungsaktuar Philipp K i l ch l i n g bei der Großh . che»
misch -technischen Prüfungs - und Versuchsanstalt etat -
mäßig angestellt .

Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht eine Bekannt -
machung über die öffentliche Bestellung von Sach -
verständigen .

Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe.

Angenommen : zu Telegraphengehilfinnen :
Hedwig D . o l d t in Karlsruhe , Hilda Gilbert
in Pforzheim .

Ernannt : zu Telegraphenafsistenten : die
Telegraphengehilfen Max H e i tz in Mannheim ,
Erich S e e g e r in Bühl .

Versetzt : die Postverwalter : Peter Bohnert
von Wittighause » nach Langenbrncken , Wilhelm
Mayer von Merchingen nach Schriesheim : der
Oberpostassistent : Nikolaus Hillenbrand
von Heidelberg nach Merchingen unter Ernen -
nung zum Postverwalter daselbst : der Ober -
postassistent Karl Schab von Mosbach nach Wit -
tighausen unter Ernennung zum Postverwalter
daselbst ? die Postassistenten : Adolf Flegler
von Weinheim nach Karlsruhe , Otto Grün von
Wilhelmsfeld nach Karlsruhe , Heinrich Het -
t es he im er von Tauberbischofsheim nach
Mannheim , Karl K i e n tz von Mannheim nach
Karlsruhe , Otto Krieger vou Mannheim nach
Bretten , August Leppert von Karlsruhe nach
Heidelberg , Ludwig Ohr von Schlossau nach
Heidelberg , Karl S u t t e r von Karlsruhe nach
Kehl , Otto Spreuger von Baden -Baden -
Geroldsau nach Schriesheim , Wilhelm W a -
g e n b a ch von Karlsruhe nach Rastatt .

Freiwillig ausgeschieden : die Telegraphenge -
hilfinnen : Elise Eckert , Julie Linder , Else
Moll in Karlsruhe .

n . Heidelberg , 6 . Juli . Heute nacht wurde im Sta -
tionsgebäude der Nebenbahn im nahen Groß -
s a ch s e n eingebrochen . Die Diebe leerten iin
Wartesaal den Automaten , stiegen durch den Fahr -
kartenschalter in den Dienstraum und suchten nach Geld .
Dann öffneten sie im Gepäckraum mehrere Pakete und
taten sich gütlich an einem Fäßchen Bier . Von den
Tätern sehlt jede Spur . Heute früh wurde in einem
Eisenbahnwagen ein Handwerksbursche entdeckt, der
darin übernachtet hatte . Cr soll ein von Waldshut
steckbrieflich verfolgter Verbrecher sein. Er wurde
ins Amtsgefängnis Weinheim eingeliefert . Ob er mit
dem Einbruch in Verbindung steht, wird die Unter¬
suchung ergeben .

— Mannheim , 6. Juli . Aus der Strecke Mannheim
—Feudenheim der elektrischen Straßenbahn schlugen
gestern mittag gegen 1 Uhr plötzlich die Flammen aus
dem Motor . Unter den Passagieren des vollbesetzten
Wagens entstand « ine Panik . Die Leute zerschlugen
die Fensterscheiben , sprangen durch di« Fenster aus
dem zum Halten gebrachten Wagen und alles drängte
nach den beiden Ausgängen . Dabei wurde der in den
40er Jahren stehende Kaufmann S ch e l ch e r heraus -
geworfen und brach das rechte Bein . Auch der
Schaffner wurde zum Wagen hinausgedrückt und ver -
lor einen Teil seines Geldes . — Gelandet wurden die
Leichen des 24 Jahre alten ledigen Zimmermanns
Karl Gülsring von Bieselsberg (Württ .) und des
IS Jahre alten Schlosserlehriings Adam Christian
von hier , die am 1 . ds . Mts . beim Baden im Neckar
hier ertrunken sind . Außerdem nnrede im Neckar
die Leiche der 16 Jahre alten Kontoristin Ella W « i ->
gel von Erdingen gelandet , di« sich aus noch unbe -
kannter Ursache ertränkt hat .

— Mannheim , 6 . Juli . In den letzten Tagen wur -
den mehrere falsche Reichsbanknoten zu 100
Mark verausgabt , die sehr schwer von den echten Noten
zu unterscheiden sind. Erkennbar sind die Fälschungen
an dem Fehlen von Fasern , sowie daran , daß Num -
mern und Stempel keinen gleichmäßigen Druck haben .

, Iffezheim , 6 . Juli . Auf hiesiger Gemarkung wurde
aus dem Rhein eine weibliche Leiche geländet .
Anscheinend hat diese schon längere Zeit im Wasser
gelegen .

Hornberg . 6 . Juli . Sonntag nacht 'A12 Uhr wurde
aus dem Wege vom Brauhaus Gutach der 31 Jahre
alte Uhrmachersohn Jakob Aberle von dem 26jähr .
Johann Behrle im Streit erschossen . Der
Täter wurde verhaftet . '

Feldbergerhof , 6 . Juli . Vom 2 . bis 5 . Juli tagte auf
dem Feldbergerhof im Schwarzwald die diesjährige
Deutsche H o ch s ch u lk o n fe r e nz , zu der sich

Teilnehmer aus den meisten deutschen Bundesstaaten
eingefunden hatten : auch Oesterreich hatte einen Ver -
treter entsandt . Der Schlußsitzung wohnte auch der
badische Kultusminister Dr . Böhm bei .

— Senziagen , 6 . Juli . Während eines G e -
witters wurde ein Arbeiter auf dem Holzplatz der
Firma C . A . Weber von einem Blitz st rahl ge -
troffen und auf einer Seite gelähmt , zwei
weitere Arbeiter wurden zu Boden geworfen , kamen
jedoch mit dem Schrecken davon .

Urberg (Amt St . Blasien ) , 6 . Juli . Im Hause des
Müllers Stich brach Feuer aus , dem das ganze
Anwesen zum Opfer fiel. Das Vieh konnte gerettet
werden ; di« Leute sind nur schwach versichert.

« US dem Staöttreise.
Das Amtliche Verkündigungsblatt Nr . 47 (Karls¬

ruher Tagblatt ) für den Amtsgerichtsbezirk
Karlsruh « enthält unter anderm Bekannt-
machungen über di« Grundstücksumlegung auf der Ge¬
markung Knielingen in den Gewannen am Hagsfelder
Weg , Kurz - Bühl , Kreuzsteinäcker , am Neureuter Weg ,
Steingrund , den Ankauf von Halbblutstuten , die Ein¬
richtung von Freiplätzen für Kriegsteilnehmer in d«n
Landesbadanstalten , die freiwillige Weiterioersicherung
bei der Invalidenversicherung , sowi« di« Fleischpreise
für die Zeit vom 1 . Juli 1914 bis auf weiteres nach
Angabe der Metzgerinnung .

Großhcrzogsfeicr der Bürgerschaft . Der Fest-
ausschutz sür die Grotzherzogsseier hat die ösfent -
liche Einladung zu der Feier ( am nächsten Mitt -
woch abend ) erlassen und die Festordnung be -
kannt gegeben . Der Gesangverein B a d e n i a ,
der sich in entgegenkommender Weise in den
Dienst der schönen Sache stellt , wird unter
Leitung seines Chormeisters , Seminarmusikleh -
rers Rahner , vier stimmungsvolle Chöre zum
Vortrag bringen . Den Trinkspruch auf den
Grotzherzog hat in freundlicher Weise Landtags -
abgeordneter und Stadtverordneter Köhler
übernommen . Das Musikspiel ist der Feuer -
wehr - und Bürgerkapelle unter der Leitung des
Obermusikmeisters a . D . L i e s e übertragen . Der
Garten wird festlich beleuchtet und das Teppich -
beet mit vielen kleinen Lichtern umsäumt wer -
den . An die offizielle Feier schlicht sich ein gro -
tzes Feuerwerk auf dem See an . Darauf folgt
Unterhaltungsmusik und Tanz . Für den späte -
ren Abend ist noch eine Lampions -Polonaise
vorgesehen . Der Festausschuß wird für möglichst
viel Sitzgelegenheit im Stadtgarten sorgen . Auf
dem Kinderspielplatz werden gleichfalls Tische
und Stühle aufgestellt werden . Er ist mit pro -
visorischer elektrischer Beleuchtung versehen . Ein
grotzer Teil der Plätze ist für die an der Feier
teilnehmenden Bereine vorbehalten . Hiefür sind
besondere Eintrittskarten ausgegeben worden .
Im übrigen hat jedermann gegen Lösung einer
Zählkarte (zu i0 4 ) Zutritt . Autzer dem Ein -
gang auf der Westseite der Festhalle wird auch
das Stadtgarteutvr bei der Hausmeisterwohnuug
auf der Ostseite der Festhalle geöffnet sein . Eine
Kasse wird auch bort geführt werben .

Großherzogs Geburtstag . Die Feswvdnung zur
Feier von Grvßherzogs Geburtstag ist aus dem Heu-
ügen Anzeigenteil zu ersehen .

Der Gewerbevereiu Karlsruhe e. B . wird am
Geburtstage des Grvßherzogs , vormittags
Hl 2 Uhr , im großen Rathaussaale an Arbeit -
nehmer für ununterbrochene 25 jährige Tätig -
feit bei Mitgliedern des Gewerbevereius Karls -
ruhe in feierlicher Weife Ehrenurkunden ver -
leihen .

Das Statistische Amt der Stadt hat soeben in der
Braunschen Hosbuchdruckerei erscheinen lassen: „ Kran -
kenkassenstatistik für das Jahr 1913"

. Der Beitrag
kostet im Buchhandel 1 M .

Großherzogl . Konservatorium . (Fünftes Vorspiel .)
Tiesen Eindruck wird immer der hervorragende Organist
Kuhn mit seinem genialen Spiel auf den Hörer
machen . Man konnte bei der Wiedergabe der G -Moll -
Fuge von Bach die Ueberzeugung gewinnen , daß Herr
Kuhn die gesamte Technik feines Instrumentes , und
zwar nach allen Richtungen hin zur Vollkommenheit
gesteigert hat , 'daß er sie nahezu unfehlbar beherrscht .

Herr Zipf fang mit wohltönender Stimme eine
Händel -Arie . Auch die Stimme von Frl . Eulen
klang in der akustisch glücklich erbauten Ehristuskirche
klar und voll . Frl . Pechmann versteht Händel zu
singen . Ihr Vortrag war technisch wie musikalisch
von bemerkenswerter Reife . Der Frauenchor fetzt sich
aus wohlgepflegtem , leichtflüssigem Stimmaterial zu¬
sammen . Auch Stimmkultur und Vortrag stehen aus
beträchtlicher Höhe . Tonschön abgestimmt war das
Solistenquartett , das sich aus den Damen Müller ,
Rheinboldt , Walk und Frings zusammensetzte.
Fräulein Roth machte sich durch treffliche Orgel -
beoleitung um die stimmungsvolle Wiedergabe der
Mendelssohn - Motetten verdient . Die Herren Becker
und H e i l m a n n zeigten mit ihren Vorträgen , daß
sie mit der Königin der Instrumente wohl vertraut
sind. — Sechstes Vorspiel . Frl . Oeser ist
eine sehr intelligente und persönlich gestaltend ? Piani¬
stin . Bei ihrer Wiedergabe des ersten Satzes eines
Mozart -Konzertes störten nirgends tote Stellen , nir -
gends fetzte das geistige Durchdringen des Vortrags
aus . Daß man auf Mofcheles zurückgriff, ist äußerst
lobenswert . Frl . Rheinboldtzog alle Konturen in
dem melodiefröhlichen ersten Satz des Konzertes pein -
lich klar . Ihre Phrasierung war haarscharf . Herr
P o l e n s k i besitzt ein vorzügliches technisches Können ,
sein Vortrag des Bruch -Korezertes zeichnete sich durch
durchgeistigte Klarheit aus . Frl . Mattes bewies
mit der Wiedergabe des Beethoven op . S8 ernste , ab-
seits des Hergebrachten sich ergehende musikalische Be-
gabung . Die jugendlich« Pianistin disponiert vorzüg -
lich . Ihr Spiel oerrät eine denkende, empfindende ,
noch energischer Gestaltung strebende Musikernatur .

Für die bevorstehende Reisezeil dürsten die nach-
stehenden Bestimmungen über die Nachsendung
von Z e 11 Ii n gen von allgemeinem Interesse sein.
Anträge auf Überweisung von postseitig be¬
zogenen Zeitungen nach einer anderen Postanstalt
in Deutschland , den deutschen Schutzgebieten , Oester-
reich-Ungarn , Dänemark und Luxemburg sind möglichst
3 bis 4 Tage vor derAbreise unter genauer Bezeichnung
der einzelnen Zeitungen am besten bei dem Postamte
zu stellen , durch das der Bezieher die Zeitung zuletzt
erhalten hat . Den Anträgen auf Nachsendung (Formu¬
lare hierzu sind bei den Postanstalten kostenfrei erhält¬
lich ) sind für jede Zeitung 50 in bar öder Freimarken
beizufügen : für Uebemveifungen nach Oesterreich-
Ungarn , Dänemark und Luxemburg beträgt diese Ge-
bühr 1 «Ä . Innerhalb des Deutschen Reiches erfolgt
die Rückiiberweifung nach dem Heimatorte gebühren -
frei . Deutsche nach den Niedertanden und der Schweiz
abgesetzte Zeitungen werden gegen ein« Gebühr von
50 jj nach Orten des Deutschen Reiches zurücküber -
wiesen : ebenso können Schweizerische Zeitungen und
Niederländische Zeitungen nach den Niederlanden gegen
die im innern Verkehr der Erscheinungsländer geltende
Gebühr dahin zurückübeowiesen werden . Die Nach-
sendung von deutschen Zeitungen nach der Schweiz ,
den Niederlanden und dem übrigen Ausland geschieht
unter Streifband gegen eine bei der bisherigen Absatz-
Postanstalt zu hinterlegende , von dieser nach Maßgabe
des Gewichts und der Erscheinungsweise und der
Dauer der Nachsendung zu berechnende Postdrucksachen-
Gebühr (für je 50 Gr . 5 L ) durch den Verlag der
Zeitung . Wegen der Zeitungen , die nicht im Wege des
Postzeitungsvertriebs sondern durch die Z e i -
tungssrauen usw . b ezogen werden , wende man
sich unmittelbar an den Verlag der Zeitung . Bei der
Nachsendung von Zeitungen nach dem Ausland wird
es sich wegen der Höhe des auflaufenden Drucksachen-
portos in vielen Fällen empfehlen , das Abonnement
bei der ausländischen Postanstalt zu erneuern oder von
zurückbleibenden Mitgliedern des Hausstands die Nach-
sendung unter Vereinigung mehrerer Zeitungsnummern
in einem Streifband besorgen zu lassen.

VevmWLWgeu. Vereive lmö Dorföhrmigm .
Vortrog . Im Laufe dieser Woche wird der als

deutsch-österreichischer Politiker durch seine Reden be-
kannte Dr . Albert Ritter hier einen Vortrag
halten über das im höchsten Grad wichtige Thema :
„ Der Tod des österreichischen Thron »
solgers und seine Tragweite für das
Deutsche R e i ch .

" Dr . Ritter ist hi«r kein Fremder .
Vor VA Jahren hat er einmal in der hiesigen Orts -
gruppe des Alldeutschen Verbandes einen fesselnde»
Vortrag über den Balkankrieg gehalten . Zeit und Ort
werden noch bekannt gegeben werden .

Theater und Mit .
Uransführung in München . ( Eig . Bericht .)

Helene Fehdmer und Friedrich Kaytzler ,
die beiden alljährlich im Schauspielhaus !
einkehrenden Gäste , waren am Samstag an der
Uraufführung des Dramas „Iekaterina
I w a n o w n a " von Leonid Andrejew in den
Hauptrollen beteiligt .

Der aus der Gorki -Schule hervorgegangene
Verfasser des berühmten Buches „Das rote La -
chen" hat sich die deutsche Bühne bis jetzt noch
nicht erobern können . Er liebt auch die für
die Russen so typische Stimmungsbreite und
Langsamkeit in der Entwicklung , die , wenn sie
wie bei Tschewow von weicher Melancholie um -
flössen ist , den Hörer bannen kann , aber er ver -
kürzt gar zu sehr die dramatische Linie . In dem
vieraktigen Ehedrama , das im Hause eines
Dumamitgliedes (nach sechsjähriger Ehe ) mit
einem grellen Theateressekt beginnt , herrscht ein
ausfallender Wechsel der Geschehnisse .

Georgij Stibelew schießt bei Eröffnung der
Szene mehrmals auf seine Frau , ohne zu tref -
fen , weil er Iekaterina für untreu hält . Er
glaubt , datz sie ihn mit dem Jammerlappen
Mentikow betrogen habe . Iekaterina verläßt
ihr Haus und sucht Obdach bei ihrer Mutter auf
deren ländlichem Besitze Hinterher kommt bei
Georgij die Reue wegen seines schutzbereiten
Vorgehens gegen seine Frau . Er schreibt Briefe
über Briefe und sucht sie fchlietzlich selbst auf .
Nach einer tiefgehenden Szene des Wiedersehens
gesteht Iekaterina ihrem Manne , daß sie ihn mit
Mentikow betrogen hat , aber erst nach dem Re -
volverattentat . Weil sie unschuldig verdächtigt
worden ist , hat sie den Verdacht wahr gemacht .
Sie bereut diesen unüberlegten Schritt und
folgt dem ihr verzeihenden Manne in das ge --
meinfame Heim zurück .

Der 3 . und 4. Akt bringt nach dem echt-mensch -
liche Regungen offenbarenden 2. Akt eine den
Stoffgehalt störende Zersplitterung . Aus Jeka -
terina ist eine Frau im gefährlichen Alter ge-
worden , die nach dem Rezept der Karin Michae -
Iis sich Abwechslung verschafft . Der Gatte steht
dieser Wandlung ohnmächtig gegenüber . Er

hofft auf eine Wendung zur Gesundung , aber
sie bleibt aus . Der mysteriöse Schluß des Dra -
mas bringt die zweite und endgültige Flucht der
Frau aus dem Hause . Man hört nach ihrem
Fortgang hinter der Szene einen dumpfen Fall ,
wird aber über die Ursache und den Ausgang
des Konfliktes nicht verständigt .

Dieser Uebergang von einer im ersten Teile
gut konzipierten Handlung zu dem wenig fesseln -
den Krankheitsbild einer Frau liefe das Inter¬
esse vollständig erlahmen . Es gab kräftige Zei -
chen der Ablehnung . Der nach jedem Akt gespen -
dete Beifall galt der hervorragenden Berkörpe -
rung Georgijs durch Friedrich Kaytzler und dem
durchdringenden , vibrierenden Spiel von Helene
Fchdmer . M .

Der Prozeß um das Albert -Theaker in Dresden , der
eine Zeitlang di« für Theaterdinge interessierte Oesfent-
lichkeit beschäftigte, scheint nun allmählich zu Ende zu
kommen . Vor dem ersten Zivilsenat des Dresdener
Oberlandesgerichts fand kürzlich die Berufungsverhand -
lung in dem Prozeß Rens gegen die Albert -
Theater - Gesellschaft statt . Der Präsident
riet beiden Parteien dringend , dem Prozeß durch einen
Vergleich ein Ende zu machen, und schlug vor , daß die
Entlassung Rcnes zurückgenommen und der Anstellung ?-
vertrag ab 1 . Juli 1914 in beiderseitigem Einvernehmen
aufgelöst werden solle . Der Präsident wies darauf
hin , daß der Senat aller Voraussicht nach im anderen
Falle zu langandauernden Beweiserhebungen kommen
müsse . Alsdann wurde der Termin ohne weitere Ver -
Handlung auf den 15 . Oktober d. I . vertagt .

«ünftnni, Wissenschaft .
w . Internationaler Wettbewerb betreffend selbst -

tölige Kuppelung der Eisenbahnwagen . Der „National -
verein der italienischen Eifenbahn -Jngenieure " zu Rom
hat einen internationalen Wettbewerb ausgeschrieben
zur Erlangung von Entwürfen für Einrichtungen , mit
denen bei Einführung einer selbsttätigen Kuppelung
der Eisendahnwagen auch di« Rohrleitungen für Hei-
zung und Bremsung gekuppelt werd«n können , ohne
zwischen die Puffer zu treten . Der Wettbewerb steht
unter dem Protektorat des Königs und der Königin
von Italien . Als Preise sind festgesetzt: ein Preis von

5000 Lire nebst goldener Medaille für selbsttätige Vor -
richtung ; ein Preis von 3000 Lire nebst goldener Me¬
daille für die nicht selbsttätige Vorrichtung .

Hochschuluachrichtcu . Der Kgl . Sächs . Geheime
Rat Prof . Dr . theol . jur . et phil . Rudolf S o h m ,
Ordinarius des deutschen Rechts und des Kir -
chenrechts an der Leipziger Universität , begeht
am 8 . Juli sein 50 jähriges Doktorjubiläum .
Der bekannte Germanist ist am 29. Oktober 1841
zu Rostock geboren . 1866 habilitierte er sich in
Güttingen für deutsches Recht und Handelsrecht ,
wurde hier zwei Jahre später a . o . Professor ,
svlgte dann einem Rufe als Ordinarius nach
Freiburg i . Br ., kam 1872 nach Stratzburg und
1887 nach Leipzig . Sohm war Mitglied der
Kommission für die zweite Lesung des Entmur -
fes eines Deutschen Bürgerlichen Gesetzbuches ,
und vertrat ihn vor dem Reichstage als einer
der Kommissare des Bundesrates . — Dem Pri -
vatdozenten für Staatswissenschaften an der
Universität Halle a . S . und Direktor des städti -
scheu Statistischen Amtes daselbst , Dr . rer . pvlit .
Hellmuth Wolfs , ist der Professortitel verliehen
worden . Dr . Wolff , geboren 1876 zu Frankfurt
a . O . , promovierte 1902 in der Fretburger rechts -
und staatswissenschaftlichen Fakultät .

kleines Zenillelan.
# Der Wohltäter der Dicken . Den Dicken ,

die besonders unter den sengenden Strahlen der
Hochsommer sonne mehr als andere Sterbliche
seufzen , ist ein Retter erstanden : Doktor Hin -
chose, der in Neuyork seinem edlen Tun nach -
geht . Er hat allen Schmerbäuchen und Doppel -
kinnen den Krieg erklärt und zieht mit heiligem
Eifer gegen sie zu Felde . Und dabei sind seine
Waffen ebenso mörderisch wie einfach . Keine
Anwendung äußerer oder innerer Gewaltmittel !
Die Patienten müssen nnr versprechen , den Dok -
tor zweimal täglich zu besuchen , morgens um
neun Uhu und abends um sechs Uhr . Der Besuch
kostet nichts . Aber für jedes Kilo Gewichtsver -
lust sind fünzig Mark zu entrichten . Die Kon -

fultatiou dauert immer nur wenige Minuten -
Der Patient tritt ein , schüttelt dem Arzt die
Hand , wird auf eine Wage gesetzt , die sein Ge -
wicht angibt und — ist entlassen . Er mutz nur
noch zur Kasse und den Preis für die verlorenen
Kilo Fett bezahlen . Und des Rätsels Lösung ?
sehr einfach ! Doktor Hinchofe wohnt im 69.
Stockwerk eines der riesigsten Nennorker Wol -
kenkratzer , und Fahrstnhlbenntzung ist dem Be -
sucher strengstens verboten . Die zweimal tag -
lich unternommenen Hochtouren wirken derart
rapide , datz einer der Patienten in wenigen Mo *
naten 65 Kilogramm Fett eingebüßt haben „soll "
— wohlgemerkt ! Es besteht nur die Gefahr ,
datz bei manchem das Portemonnaie schneller
dünner wird , als sein Besitzer , und es ist W
reits schlapp und kraftlos zusammengeklappt ,
wenn sein Träger noch einige Kilogramm über -
flüssigen Fettes am Leibe hat . Denn das W
depkliche an dieser herrlichen Kur ist eben das
damit verbundene Rechenexempel : 65 Kilo *
gramm Fettverlust — 3250 Mark Geldverlust

'

(— was jeder sich selbst ausrechnen mag ) .
Eine Anekdote vom alten Herzog von Meiniu «

gen . Bon dem am 25. Juni verstorbenen Her -
zog Georg von Sachsen - Meiningen wird de»
„ Münch . Neuest . Nachr .

" folgende Anekdote e '>
zählt : Der Herzog kündigte der Stadt P . seine "
Besuch an . Man errichtete Ehrenpforten , lief '

Ehrenjungfrauen antreten und bereitete ei»
Frühstück sür den Herzog vor . Bei dem Früh '
stück sollten sämtliche Honoratioren anwesend
sein , u . a . mutzte auch der Amtsrichter erscheinen -
der allgemein als ungemein arbeitsamer , abcl
ebenso barscher Herr galt . Der Amtsrichter
wehrte sich,- er habe alle Hände voll zu tun , c '
könne unmöglich abkommen . Alles Sträubc !>
hals nichts , sein Vorgesetzter ließ durchblicke ^
seine Karriere stehe auf dem Sprel wenn
beim Frühstück nicht anwesend sei . Und so wa '
denn der Amtsrichter bei der Tafel glücklich 3^
gegen . Der Herzog hatte von dem Eiser d ?-
Beamten gehört und fragte ihn deshalb wa -"
rend des Frühstücks in jovialem Ton : „Nu *
heute gehen Sie doch nicht mehr ins Amt ?" & c"
Amtsrichter wollte beweisen , datz er auch freuttf
lich seilt könne , und entgegnete : „Nein , Hohc ^
es ist ja doch heute schon ein verpfuschter Ta ^
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tijf 9aIlen' Diensiog, den 7. SWi , 8 Uhr abends.
oV?®' ilitär - Konzert der Kapelle des 1. Bad.
^ w 'Dragoner-'Regiments Nr . 2V unter Leitung von^ » Musikmeister Fritz Köhn statt.
, ^ riedrichshos-Garte « . Da die Grenadier -
Spelle Stadtgarten nicht mehr konzertiert .t®1*» sie am heutigen Dienstag Abend in dem
lllioncn Friedrichshof - Garten einen Opern - und
Operetten -Abend veranstalten .

Kinderfest der „Liederhalle". Hei , war das ein
»

und Drängen , ein Jubel und Trubel all
&»

1 seinen Liederhaller -Sprößlinge im Garten
„Entracht "

, wo sie sich beim K i n d e r s v m -
merfest um die sidelen Vergnügungsonkcls
garten ! Es war aber auch zu lustig , was diese
^ ukels alles ausgesonnen hatten , um den Klei -nett einen fröhlichen Tag zu bescheren. Gartein war der große Garten mit Dahnen und^ awpions geschmückt und verschiedene zuerst gc -
ycnmtiöpoll verschlossene Meßbudeu ließen .Herr -" wes erwarten . Bald verkündeten Trompeten -u° ße die Eröffnung des Kafperltheaters und im

waren Sperrsitz und Galerie drangvoll be¬
setzt . Der Rutschbahn wurde besonders eifrig
öugeiprocheu und auch die Schießbude , wo es
??Ze Lebkuchenherzen als Preise gab , war stets

umlagert . Beim Topffchlagen , Eierlaufen ,
^ «hüpfen , Tauziehen und vielen anderen
Wettspielen waren ebenfalls köstliche , süße Ge -
winne zu holen . Ein anmutiges Bild bot der

etwa 60 weißgekleideten bekränzten Mädchen
Aufgeführte Reigen (von Hauptlehrer Ott präch-

einstudiert ) , ebenso die Polonaise sämtlicher' Nnder , die Fahnen und bekränzte Thyrfusstäbe^uoen . Während so die kleine Jugend die Freude
auskostete , war auchder reiferen Jugend durch

^ raneaife -Einlagen und den Würdevollen durch
segeln Gelegenheit geboten , sich zu betätigen .
Überall war für Fröhlichkeit gesorgt . Die Lie-" halle hat wieder eine ihrer stets wohlgelun -
Lienen Veranstaltungen hinter sich , die ihr Hers-

Dank von Groß und Klein einbringen .
. . ^ krkmxiftcrbczirkSocrein . Die am Samstag
^vend im Saale des „Goldenen Adler " abgehal -
tr \e vierteljährliche Hauptversammlung befchäf-
<! . ? den Anträgen zu dem Mitte August
/u ® Gernsbach stattfindenden Gruppentag der
gs .̂ ppe 8 des deutschen Werkmeisterverbandcs .
^ . Delegierter soll wieder Kollege Köhe . der
-. Aderige Delegierte , in Borschlag gebracht wer -
t Die Delegiertenwahl findet Anfang Sep -
ii > <̂

er statt . Zu Vertretern zum Gruppentag' Gernsbach wurden die Kollegen Wondrat -we k , Bach . Rudolph , Weiler und
s . / ^ u man n bestimmt . Ferner wurde beschlos -

12 Monate eine Extrasteuer von 20 ■?>
Monat aus Anlaß des 1915 in Aussicht gc-

. ^ nienen Süddeutschen Werkmeistertages zuryeben . Am 19 . Juli findet ein Familienaus -
nach Schwetzingen und Heidelberg statt .

Kollege Basemir hielt einen interessanten
66 über die Sehenswürdigkeiten des

^ ^ ^ohgartens in Schwetzingen und des alten
5 ^ r>!ses in Heidelberg . Am IS. Juli findett»e Schloßbeleuchtung statt ,
in » Kaiser -Panorama ist dies« Woche ein« hoch-
^ehe^ Reise durch Tirol und die Dolomiten zu

SKmdestzsch -AusSge .
K ^ bnrte ». 2S. Juni : Karl Erwin , Vater Karl
j ) . ;

1® « ! ! , Fabrikarbeiter . — 1 . Juli : Rosa .Karl Gallion , Taglöhner . — 2. Jmi :
,? a Frieda , Vater Adolf F r i e & , Kern -

ojer ; Max , Vater Arnold Schap , Handels -
[ Juli : Wilhelm , Vater Emil Dirr -
i«f \ o Maschinist. — 4 . Juli : Emma , Vater Jo -
hes »7 ^ ckel . Bürstenmacher . — 5 . Juli : Wil -
ftn? ' Bater Stephan Werstein , Installateur ?
Sfi * ? nQ Maria , Vater Eugen He hing er ,Amalie Luise , Vater Otto Voßeler ,"̂ »itor und Bäcker .

3. Juli Karolina B i e h l e r , alt
Wliwe des Oberförsters Karl Fried -

n,? Dehler . — 4. Juli : Auguste H o f m a n n ,
wann ^ ahre , Witwe des Privatiers Louis Hof-
IetoL ' Fabiana Weidner , ohne Gewerbe ,
K > ß

' ? lt 87 Jahre . — 5. Juli : Margarete
wfir+

u
« et , alt 78 Jahre , Ehefrau des Wagen -

3 1$ " ® o . D . Josef Kleubler : Kurt , alt 1 Jahr
^ apez?ĉ

15 Tage , Vater Wilhelm Länger ,

P ? s
" '̂Nnugszeit und Trauerhaus erwachsener

-j >>). ^ ebenen . Dienstag , den 7 . Juli 1914 :
au. r. f • .? u&uste Hofmann , Privatiers -Witive ,älfßrlü ö,t

,ra &e 22 (Feuerbestattung ) . — 5 Uhr :
fron S£e *e Kleubler , WagcnwärterA -Ehe -

Marienstratze SS.

Gerichtssaal.
Schwurgericht .. . Karlsruhe . 6. Juli . Heute vormittag begann' ^ Verhandlung gegen den am 22 . *»n Zu Heidelsheim geborenen Tapezier LudwigMetzger n>egen
Braudftiftung .

^ Den Vorsitz führt Landgerichtsdirettor Dr .^ etß . die Anklagebehörde vertritt Staatsan¬walt K u e n z e r , die Verteidigung des - >uge -lagtev. liegt in den Händen der Rechtsanwälte^ traus und Klink owström . Es sind »6^ ugen geladen .
- ^ em Angeklagten ist zur Last gelegt , daß er*tt der Nacht vom 20 . zum 21 . Januar d . I -,? achtS zwischen 12 und H3 Uhr . in HeidelshetM' ein Wohnhaus in Brand gesteckt habe , so daß®ei Dachstuhl abbrannte und ein Schaden von°25d , R entstand .Der Angeklagte hat in dem Borversahren einGeständnis abgelegt , das er später widerrufenZu Beginn der heutigen Hauptverhand -" lug weist der Vorsitzende den Angeklagten dar -hin . daß ein erdrückendes BeweismaterralOegen ihn zusammengetragen wurde und fragtum , ob er angesichts dessen nicht ein Geständnisablegen wolle .

Metzger antwortet : „Ich bin unschuldig .
"Der Angeklagte hatte zuletzt ein Möbel - undPapiergeschäft in Heidelsheim , das aber sehr' auecht ging , so daß Metzger , um Pfändungenverhindern , von Verwandten u . a . Darlehen" n <»eiamtbetrag von etwa 20 000 Jt aufnehmen™ uv c

e - In der Geldnot verübte er auch einige' älschungen , die ihn dieser Tage aus die^ ?/. lagebank der Strafkammer führten und ihm° r 'vttote Gefängnis eintrugen.

Metzger erklärt , daß er zur Zeit des Brandes
überhaupt nicht in Heidelsheim gewesen sei ? er
habe am 20 . Januar d . I . vormittags aus dem
Amtsgericht in Nagold einen Termin gehabt
und habe am 19. abends von Heidelsheim nach
Bruchsal fahren wollen und von dort dann über
Durlach nach Pforzheim und Nagold . In Hei -
delsheim habe er aber den Zug versäumt , fei
dann zu Fuß nach Bruchsal gegangen und habe
dort den Chauffeur Hessel getroffen . Diesen
habe er gefragt , ob er ihn nach Bretten fahrenwolle , wozu Hessel bereit gewesen fei . Sie seiendann mit dem Automobil über Heidelsheim nach
Bretten gefahren und in einer Konditorei ab -
gestiegen . Auf die Frage des Vorsitzenden , wo-
zu er denn eigentlich nach Bretten gefahren sei,erzählt der Angeklagte eine dunkle Geschichte von
einer geheimnisvollen Dame , die er einmal in
Frankfurt kennen gelernt habe .

Die beiden Verteidiger bitten jetzt um eine
Unterbrechung , um mit dem Angeklagten Rück-
spräche zu nehmen wegen eines Geständnisses .Die Rücksprache bleibt erfolglos .

Aus der Mitte der Geschworenenbank wird
durch den Vorsitzenden dem Angeklagten kund
getan : Schon nach dem Verhör steht die Sache
derart ungünstig für Sie , daß es wohl geboten
schiene, ein offenes Geständnis abzulegen .

Auch dieser Appell verhallt erfolglos . Der An -
geklagte bleibt dabei : „Ich war es nicht."

( Nachmittagssitzung .)
Um 344 Uhr wird die Verhandlung gegen den

Tapezier Ludwig Metzger wegen
Braudstistung

wieder aufgenommen .
Inzwischen hat sich der Angeklagte eines Bef -

feren besonnen, ' er legt zu Beginn der Sitzungein umfassendes Geständnis ab . Er erzählt ,er sei am Abend des Brandes von Durlach nachBruchsal gefahren , sei von Bruchsal nach Hei -
delsheim zu Fuß bis au sein Haus gegangen , seihinein , habe sich überzeugt , daß auch niemandim Haus sei und habe dann im Speicher , wo er
Seegras und Matratzenwolle lagern hatte , einen
Kerzenstumpf ins Seegras gestellt , so daß das
Gras , wenn der Lichtstumpf abgebrannt war ,Feuer fangen mußte . — Vors . : Wie lange mußtees nach Ihrer Schätzung dauern , bis das Licht
abgebrannt war ? Angekl . : Eine starke Stunde .— Der Angeklagte erzählt dann das folgende ,wie es ihm heute vormittag vom Vorsitzenden
vorgehalten wurde, ' nur sei das mit dem Frauen -
zimmer nicht wahr gewesen . Vors . : Was hatSie nun veranlaßt und wann haben Sie den
Entschluß gefaßt , Ihr Haus anzuzünden ? Istes so , wie die Anklage annimmt , daß Sie ihrengeschäftlichen Ruin vor Augen sahen und wollten
Sie mit dem Versicherungsgeld Ihre Gläubiger
befriedigen ? Angekl . : Ja . Vors . : Warum
haben Sie jetzt in der ganzen Voruntersuchungund heute vormittag diese Komödie aufgeführt ?
Angekl . : Ich glaubte mit dem Leugnen durchzu -
kommen .

Die Verteidigung verzichtet auf alle wetteren
Beweise und auf alle Zeugen . Die Staats -
anwaltfchaft verzichtet ebenfalls auf den größtenTeil der Zeugen .

Es werden darauf eine Reihe von Zeugen über
Wahrnehmungen in der Brandnacht vernom -
men ? deren Aussagen decken sich mit den An -
gaben des Angeklagten .

Der Chauffeur Hessel , der Metzger am
Abend vor der Brandnacht gefahren hat . erzähltden Hergang der nächtlichen Fahrt . Als sie in
Bretten einen Aufenthalt hatten , fei Metzgereiner Viertel - oder halbe Stunde weggewesen .Staatsanwalt Kueuzer : Angeklagter , wo waren
Sie während dieser Zeit ? Angekl . : Darüber
möchte ich keine Auskunft geben .

Darauf wurde der Sachverständige , Medizinal -
rat Dr . B a r b o - Pforzheim zur Erstattung
feines Gutachtens aufgerufen . Er hat den An -
geklagten auf seinen Geisteszustand untersucht .
Erblich ist der Angeklagte nicht belastet , dagegen
erreicht er in bezug auf Intelligenz kaum den
Durchschnitt . Krankhafte Störungen dir Geistes -
tätigkeit waren nicht festzustellen,' doch ist er ein
hochgradig nervöser Mensch. Es kann angenom -
men werden , daß die Willensbestimmung durch
die Nervosität im allgemeinen etwas herabge -
mindert wird . Der Verteidiger Dr . S t r a u s
richtet an den Sachverständigen die Frage , ob
er es nach dem Verhalten des Angeklagten in
heutiger Verhandlung nicht doch für geboten
halte , ihn zur Beobachtung in eine Irrenanstalt
einzuweisen . Dr . B a r b o : Dazu liegt kein
Anlaß vor .

Auf alle weiteren Beweise wird verzichtet . An
die Geschworenen wurde eine Schuldfrage nach
Brandstiftung an einem Gebäude , das zur Woh-
nung von Menschen diente , und eine Schuldfrage
nach Brandstiftung an einem Gebäude , das ge -
eignet war , das Feuer einem mit Menschen be -
wohnten Gebäude mitzuteilen , gerichtet . Zur
zweiten Frage war eine Frage nach mildernden
Umständen gestellt .

Der Staatsanwalt beantragte in erster Linie ,die erste Schuldfrage zu bejahen : im Fall der
Bejahung der zweiten Frage aber die Frage
nach mildernden Umständen unbedingt zu ver -
» einen .

Die Verteidigung beantragte Bejahung der
zweiten Schuldfrage und Bejahung der Frage
nach mildernden Umständen .

Die Geschworenen fällten ihren Wahrspruch
dem Antrag der Verteidigung gemäß und bil -
ligten dem Angeklagten mildernde Umstände zu.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten unter
Einrcchnuug der dieser Tage von der Strafkam -
mer erkannten fünfmonatigen Gefängnisstrafe
zu einer Gesamtstrafe von 3 Jahren 9 Mo -
naten Gefängnis . Dem Verurteilten wer -
den die bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre
aberkannt . 2 Monate Untersuchungshaft gehen
an der Strafe ab.

— Singen. 6 . Juli . Der 15 Jahre alte Fabrik¬arbeiter Karl Eh Inger von hier hatte vor ungefähr
zwei Monaten die Scheune des Straßemvarts K n o b -
lauch hier in Brand gesteckt . Das F«u« r äscherte
drei Häuser ein , darunter auch das seiner Mutter . Die
Konstanzer Strafkammer verurteilt« den
Brandstifter zu einem Jahr Gefängnis.

Simwunalpolllifche Umschau.
Verband der mittleren Städte Badens .

Der geschäftsführende Ausschuß des Verbandes
der mittleren Städte Badens hat soeben den üb-
lichen Tätigkeitsbericht für das Geschäftsjahr 1913/14
herausgegeben . Darnach hat sich die Zahl der dem
Verbände angehörenden Städte durch den Wieder -
eintritt der Stadt Adelsheim von 61 auf 62 er-
höht . Durch den Tod wurden im Berichtsjahre
abberufen die Bürgermeister Machleid - Etten -
heim und Gerner - Adelsheim . Die Tätigkeit des
Verbandes im letzten Jahre erstreckte sich auf eine
ganze Reihe von Kommunalfragen , so z . B . Ge -
Währung von Kommunalkredit durch die Gemeinden ,
Verlängerung der Zuschlagsfrist bei Zwangsver -
steigerungen , Revision des Fürsorgegesetzes , Ge-
meindebeamtenrecht , ortspolizeiliche Porschriften
über Bauweise außerhalb des Ortsstraßenplanes ,
Wanderfürsorge , Arbeitslosenversicherung , Kranken -
Versicherung, Erhaltung von Gärten innerhalb der
Stadt usw . —Wegen Förderung des Bolksschul-
wesens wurde ein Fragebogen an die Verbands -
städte ausgegeben , um über die derzeitigen Leistun -
gen auf diesem Gebiete einen Überblick zu erlangen .
Die Verhandlungen mit der Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues über die Gehwege
an Landstraßen im Ortsetter haben zu einer Eini -
gung noch nicht geführt . Von einer Verbandsstadt
war mitgeteilt , daß laut Ansicht eines Bezirks -
amtes die Wahrung der Amtsverschwiegenheit der
Gemeinderatsmitglieder nach Einfuhrung der Ver -
hältniswahl nicht mehr gewahrt werden könne, da
die Gewählten ihren Parteien verantwortlich seien.
Auf eine Vorstellung hin stellte das Ministerium der
Innern fest , daß sich an der Pflicht der Gemeinde -
ratsmitglieder zur Wahrung der Amtsverschwiegen -
heit nichts geändert hat .

Schule und Arche.
Die höheren Lehranstalten für die weibliche

Jugend in preuhen .
Das Königreich Preußen hatte am 1 . Februar 1914

insgesamt 474 höhere Lehranstalten für die weibliche
Jugend . Davon waren 5 Staatsanstalten , 255 Ge¬
meindeanstalten, 5 aus Stiftungen unterhaltende und
209 Privatanstalten . In allen diesen Anstalten wur-
den zusammen 161 072 MRxhen unterrichtet. 2649 in
Staats - , 98 580 in Gemeinde -, 1505 in Stiftung »- und
58338 in Privatanstalten . Davon gehörten 109157
der evangelischen , 40 321 der katholischen, 11258 der
jüdischen Religion und 336 sonstigen Bekenntnissen an.
Von den evangelischen Schülerinn«n wurden allein
79878 in Gemeindeanstalten und 26 001 in Privat -
anstalten, von den katholischen Schülerinnen 10 882
in Gemeinde - und 28 819 in Prwatanstalten unterrichtet.
Der Gesamtaufwand für die 5 Staatsanstalten betrug
868 730 JH \ ixt»cm leistete der Staat 349 745 Jt , die
Gemeinden — für 2 Staatsanstalten — 4300 Ji ;
13 091 <M. flössen aus Stiftungsmitteln , 29 524 M. aus
sonstigen Quellen und 472 070 M. aus Schulgeld . D'e
255 Gemeindsanstalten hatten einen Gesamtaufwand
von 25 469 095 M : dieser setzt sich zusammen aus
699 270 Jl Staatsmitteln — für 87 Airstalten —,
11 211833 M Gemeindemitteln, 23 542 Jt Stiftungs¬
mitteln, 110 511 M sonstigen Quellen und noch
13 423 939 M Schulgeld . Von dxn 209 Prwatanstalten
sind genaue Zahlen nicht ermittelt. Unter ihnen sind
75 Anstalten, die säst ganz von Stiftungen , Ordens-
genossenschaften ufw . unterhalten werden. Doch leistet
der Staat für Privat - und Stiftungsanstalten noch
170 224 Jl , die Gemeinden 877 239 JL . Sonach be¬
tragen die staatlichen Aufwendungen insgesamt für di«
Erziehung der höheren weiblichen Jugend 1 219 239 Jt ,
die gemeindlichen 12 093 372 Jl . Die Leitung der
Schulen war bei den 5 Staats --, bei 243 Gemeinde - ,3 Stiftungs - und 31 Prwatanstalten in männlichen
und an den übrigen Anstalten in weiblichen Händen;
es wurden gezählt 283 Schulleiter und 194 Schul-
l« iterinnen. Neben den Schulleitern waren an diesen
Anstalten beschäftigt 2221 männliche und 5837 weibliche
Lehrkräfte im Hauptamt, davon akademisch gebildete
Lehrer 1510 männliche und 1029 weiblich« , ordentliche
Lehrer 487 männliche und 3156 weibliche , Elementar-
lehrer 116 männlich « und 271 weibliche , technische Lehr-
kräste 108 männliche und 1305 weibliche , dazu 76
Sprachlehrerinnen. Aus die einzelnen Anstalt«n ver-
teilt, wirkten an den Staatsanstalten 161 Lehrkräfte
(63 männliche und 98 weibliche) , an Gemeindeanstalten
4791 (1798 + 2993) , an Stfftungsanstalten 76 (19 +
57 ) . an Prwatschulen 3V30 (341 + 2689 ) . —h.

Arbeiterbewegung.
Köln, 6. Juli . Nachdem bereits am Samstag mor-

gen die Kraftwagenführer in den Ausstand ge>
treten waren, streiken feit heute früh alle Transport -
arbeiter . Sie verlangen bessere Löhne und Arbeits-
bedingungen.

Paris » 6. Juli . Im Kohlenbecken der
Loire sind achtzehntauseud Arveiter
in den Ausstand getreten : sie fordern den Acht -
stundentag . Die Ruhe wurde bis jetzt nirgends
gestört .

London , 6. Juli . Alle Werkstätten des Arsenals von
W o o l w i ch find geschloffen. Alle Zugänge werden
von ri«sigen Menschenmassen umlagert, doch haben sichbis jetzt keine Zwischenfälle ereignet.

Spott und Spiel.
Schwimmen.

[ ] Mannheim , 6. Juli . Das gestrige na -
tionale Schwimmfest des Schwimmclub
Salamander Mannheim im Schleusen -
kanal nahm unter Beteiligung von 20 Vereinen
aus ganz Süddeutschland einen guten Verlauf .
Auch die beiden Karlsruher Schwimm -
vereine hatten zahlreiche Meldungen abgc-
geben und konnten schöne Erfolge erzielen . Be -
sonders überraschte das gute Abschneiden der
Mannschaft des Poseidon Karlsruhe gegen den
1 . Franlfurter Schwimmclub . In der Karls -
ruher Mannschaft startete seit längerer Zeit zum
ersten Male wieder der bekannte Rückenschwim-
mer O . Groß . Nachstehend die Haupiresultate :
Juniorlagcnstafette 4X50 Meter (Ehrenpreisder Stadt Mannheim ) : 1 . SC . Salamander
Mannheim , 2 . 1 . Karlsruher Sch. C . Neptun .
Karlsruhe verliert um Handschlag . Großher -
zospreis ( kurze Strecke 100 Meter ) : 1 . I . G .Kasten 1 . Frankfurter Sch.C . , 2. Fr . BeckenbachSalamander Mannheim . Erstschwimmen 100

Meter : 1 . Ewald Bussard S .V . Poseidon Karls -
ruhe , 2. Fritz Scheid S .C . Poseidon Manuhetm .
Seniorlagenstafette 4X50 Meter : 1. SLZ . Po -
feidon Karlsruhe , 2 . 1 . Frankfurter Sch .C.,
3. S . C . Poseidon Mannheim . Juniorschwturmen
100 Meter : 1 . Kurt Heckner 1 . Bad . S .C. Pforz -
heim , 2. Willy Hof 1 . Karlsruher Sch .C . Neptun ,
3. Wilhelm Jakob S .V . .Heilbronn . Seniorseite -
schwimmen 100 Meter : 1 . Ernst Lang 1. Main -
zer S .V ., 2. Hch. Berberich S .C. Salamander
Mannheim . Seniorstafette 3X100 Meter :
1 . 1 . Frankfurter Sch .C . (Plan , Schmidt, Ka-
sten ) , 2. S .V . Poseidon Karlsruhe . Sicher ge-
wonnen . Damenschwimmen 100 Meter : 1 . Käte
Schneider Poseidon Karlsruhe . Juniorhand -
überhandfchwimmen 100 Meter : 1 . K . Freilän -
der S . C . Poseidon Mannheim , 2. Th . Nunn
1 . Karlsruher SC . Neptun . Seniorrücken -
schwimmen 100 Meter : 1 . Otto Groß Poseidon
Karlsruhe , 2 . Fr . Beckenbach Salamander Mann -
heim . Militürstafette 5 X 50 Meter beliebig :
1 . 1 . Bad . Leib - Grenadierregiment Nr . 109,2. 3 . Bad . Infanterieregiment Markgraf Ludwig
Wilhelm Nr . III Rastatt , 3. 1 . Bad . Leib-Grena -
dierregiment Nr . 109 2 . Mannschaft . Lange
Strecke 400 Meter (Ehrenpreis des Prinzen
Viktor Salvator von Isenburg ) : 1 . K . Ditter
S .V . Poseidon Karlsruhe , allein nm Start er¬
hält den Preis zugesprochen .

Leichtathlet» .
Baltische Spiele in Malmö. Die Spiele litten am

Sonntag unter der regnerischen Witterung. Das über
240 Km . führend « Motorstraßenrennen gewann der
Schwede P e r f f o n in 8 St . 54 Min . Im Mann¬
schaftsklassement siegt« Schweden vor Deutschland und
Dänemark. — B« i den Lawntennis-Konknrrenzen,denen auch das schwedische Kronprinzenpaar beiwohnte ,
hatten die Deutschen schöne Erfolge zu verzeichnen .
Land mann - DarNiswdt siegte gegen Müller-Schwe-
den 6 : 3, 7 : 5, Rahe feierte über seinen Landsmann
U h l einen kampflosen Sieg, da letzterer nicht antrat .
In den leichtathletischen Wettbewerben über 100 Meter

gab es ein« Ueberraschung , denn der deutsche Meister
Kern - München unterlag um Brustbreite gegen seinen
Landsmann Lehmann in lO^/jo Sek. Im Speer¬
werfen stellte der siegende Finnländer Mygra mit
63.29 Meter einen neuen Weltrekord auf.

toftfahrl .
Straßbnrg , 5>. Juli . Leutnant Geyer als

Führer und Major S i e g e r t als Beobachter
beendeten gestern den Rundflug , der von
Straßburg über Karlsruhe , Friedrichshafen ,
Stuttgart , Freiburg uach Straßburg ging . Trotz
schwerer Gewitter , die durchflogen werden muß
ten und zwei schivierigen Notlandungen in
Hechingen und im Höllental brachte der Führer
seinen Doppeldecker ans Ziel .

Aus aller well.
Ver Kaiser und der Rokwckurger Dom . Der Kaiser

hat mit Rücksicht auf Rottenburg, als der einstigen
mehrhundertjährigen Residenz der Hohenberger und
mit Rücksicht auf den Sülichgau der Heimat von St .
Meinrad , für den neuen Dom in Rottenburg das
Glockenmetall zu einer großen Glocke, die St . Meinrad
geweiht werden soll , gestiftet .

Eine unsinnige Wette. Ein 19jähriger Weißbinder
aus Wiesboden ging in B i e b r i ch die Wette ein , daß
er den Rhein durchschwimmen werde. Trotz
aller Warnungen sprang er in den Strom . Nachdem
er einige Meter geschwommen , verschwand er in den
Fluten . Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht geborgen
werden .

Die verhängnisvolle Schaukel . In dem Kölner Vor-
ort Sulz vergnügten sich drei Kinder damit, daß sie
auf einem großen, eisernen Hoftor schaukelten. Das
Tor brach aus den Angeln und begrub die drei Kin -
der unter sich. Em fünfjähriger Knabe war sofort tot :
zwei Mädchen wurden schwer verletzt .

verschüttet. Beim Beerensammeln im Walde wur-
den am Sonntag im Loßburg bei Freudenstadt durch
herabstürzende Steine zwei 13jährige Buben verschüttet .
Der Sohn des Bahnwärters Schmidt ist tot , der
andere namens Reich wurde schwer v e r l S tz t.
Wahrscheinlich haben weiter oben stehende Buben die
Steine in Bewegung gebracht .

Die Schlafkrankheit im Sudan . In der ganzen Pro -
oinz Barelghazar herrscht die Schlafkrankheit. Man
befürchtet eine Verbreitung der die Epidemie hervor-
rus«nden Tsetsefliegen flußabwärts , wenn der Nil
steigt.

Ein vereitelter Anschlag aus Rockefeller. Das bereits
gemeldete Unglück in einer Neuyorker Mietskaserne ist
durch die vorzeitige Explosion einer Bomb« verursacht
worden. Die Bomb« wurde fabriziert in der Absicht,
sie in S e r r y t o w n , in der Nähe des Rockefeller-
schen Landbesitzes , zur Explosion zu bringen, wo die
Verhandlung gegen Mitglieder der Bereinigung der
Industriearbeiter wegen Beteiligung an der Demon -
stration gegen Rockefeller beginnen sollte . Es liefen
Gerüchte von Drohungen gegen den Gerichtshof um ,
falls die Angeklagten , die sich gegen Bürgschaft auf
freiem Fuß befanden, nicht freigesprochen würden.
Zwei Opfer der Explosion waren Angeklagte in dem
Verfahren. Das dritte Opfer ist ein anarchistischer
Schriftsteller und das vierte ein werbliches Mitglied
der Vereinigung.

vrlefkafteu.
H. K. in E . An allen drei Anstalten kann die

Reifeprüfung abgelegt werden . Das Abitu -
riuin aller drei berechtigt zum Studium an einer
Universität . Wegen der einzelnen Fächer müssen
Sic bei den betreffenden Anstalten anfragen .

Qioson gibt allen

öcfjwacfjen Oiraft
Das Paket , mehrere Wochen
ausreichend , Mk. 3 .— in
Apotheken , Drogerien . Ver -
langen Sie vom Biosonwerk
Frankfurt (Main ) 27 Gra -
tisprobe und Broschüre G .
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Versoualveränderungeu.
Aus dem Bereiche des GroM . Ministeriums des

Innern .
übertragen : dem Aktuar Konrad Breithaupt

bei der Erziehungsanstalt Flehingen eine nichtetat -
mäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt Wolfach.

Ernannt : zu etatmäßigen Polizeiwachtmeistern :
die charakt. Polizeiwachtmeister : Thomas Schuh -
macher in Karlsruhe , Joseph Walter in Heidel-
Berg, Philivv Eiermann in Heidelberg , Joseph
Klimm er in Karlsruhe , Ludwig Rees in Psorz -
beim , Hermann Werner in Baden , August Kam -
merer in Karlsruhe ?

zu etatmäßigen Polizeisergeanten : die charakt.
Polizeisergeanten : Alois Hessner in Mannheim ,
Franz Bächle in Mannheim , Friedrich Klein -
knecht in Mannheim , Wilhelm Heizmann in
Karlsruhe , Friedrich Übelhör in Pforzheim , Georg
Edinger in Heidelberg , Emil Reimer in Heidel -
berg , Georg Schmitt in Heidelberg , Jakob Vechtel
in Heidelberg , Karl Weigel in Mannheim , Karl
Weyland in Mannheim , Georg Ebert in Mann -
heim , Hermann Hoffmann in Mannheim , Joseph
Denz in Freiburg , Konrad Ruß in Mannheim ,
Emil Heitz in Baden :

die Schutzleute : Wilhelm Wein kauf in Karls -
ruhe , Johann Stoll in Mannheim , David Böh -
mann in Heidelberg , Nikolaus Schaber in Rastatt ,
Eduard St o cker in Karlsruhe , Ferdinand Si cki ng er
in Mannheim , Theodor Lo schert in Pforzheim ,
Joseph Dreher in Baden , Friedrich Walter in
Freiburg , Albert Fender in Pforzheim , Jakob
Schnabel in Heidelberg .

Etatmäßig : Schutzmann Karl Pakendorf in
Karlsruhe .

Versetzt : Schutzmann August Biehler in Heidel -
berg zum Bezirksamt Mannheim .

Grosth. Landesgewerbeamt .
Versetzt wurden in gleicher Eigenschaft : die Hilfs -

lehret : Otto Brandner an der Handelsschule in
Pforzheim an jene in Heidelberg , Julius Bensinger
an der Handelsschulein Heidelberg an die Gewerbe-
schule in Hornberg , Theodor Häsele an der gewerb -
lichen Fortbildungsschule in Lenzkirch an jene in
Wolfach, Friedrich Klingel an der Gewerbeschule
in Heidelberg an die gewerbliche Fortbildungsschule
in Walldorf, Gustav Holzmüller an der Gewerbe-
schule in Lahr an jene in Heidelberg .

Zugewiesen wurden als Hilfslehrer : die Gewerbe -
»chulkandidaten : Karl Stehlin hier der Gewerbe -
schule in Bruchsal , Walter Bährle in Zell i . W .
der Gewerbeschule in Offenburg , Karl Ihrig in

Bühl der Handelsschule in Singen , Karl Schöpperle
in Karlsruhe der Gewerbeschule in Säckingen .

Zugewiesen wurden als Aushilfslehrer : der Ge -
werbeschulkandidat Wilhelm Binnig hier der
Gewerbeschule in Villingen , Michael Schott in
Durlach der gewerblichen Fortbildungsschule in
Lenzkirch .

Grotzb . Verwaltungshof .
Ernannt : der Werkmeister Franz Xaver Hug bei

der Heil- undjPslegeanstalt Jllenau zum Maschinen-
wärter .

Eiatmäßig angestellt : die Wärter : Franz Xaver
Bruderle , Joseph Bühler und Ludwig Klopfer ,
sämtliche bei der Heil- und Pflegeanstult Jllenau :

die Wärterin Babette Frey bei der Heil - und
Pslegeanstalt Jllenau ;

der Wärter Karl Dehn bei der Heil - und Pflege -
anstalt Pforzheim :

die Wärterin Philwvine Küstler bei der Heil-
und Pflegeanstalt Pforzheim :

die Wärter : Wilhelm Bllhrer , Valentin Oberle ,
Eugen Schätzte , Hermann Schaffhaufer , Karl
Schmidt und Hermann Wissert , sämtliche bei
der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen :

die Wärterinnen : Magdalena Keller , Marie
Leonhardt , Lina Ludin , Anna Ries und Anna
Strobel , sämtliche bei der Heil- und Pslegeanstalt
Emmendingen :

die Wärter : Longin Evv und Michael Hub er ,
beide bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch ,

der Oberwärter Hermann Bäuerle bei der Heil-
und Pflegeanstalt bei Konstanz :

der Wärter Hermann Obermaier bei der Heil-
und Pflegeanstalt bei Konstanz :

die Wärterin Anna Ronellenfitsch bei der
Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz .

Beamteneigenschaft verliehen : dem Aufseher
Karl Stadtmllller beim polizeilichen Arbeitshaus
Kislau .
Aus dem Bereiche des Grokh . Ministeriums der

Finanzen .
Ernannt : Bahnmeister August Fretz in Flehingen

zum Oberbahnmeister .
zu Bureauassistenten : die Kanzleiassistenten : Hein -

rich Neumeister in Bruchsal , Franz Siebecke in
Mannheim , Hennann Splitt in Freiburg , Hans
Demoll in Karlsruhe : ferner die Kanzleigehilfen :
Ferdinand Münzer in Donaueschingen , Otto
Helpenstein in Karlsruhe , Joseph Schwab in
Waldshut , Ernst Jach in Lörrach .

Zoll - und Steuerdirektion .
Versetzt: die Finanzassistenten : Heinrich Eckert

in Singen nach Pforzheim , Fritz Stumpf in Mos -

bach nach Singen , Rudolf Spitznagel in Lauda
nach Karlsruhe , Georg Ringwald in Mosbach
nach Lauda :

der Steuerassistent Julius Schmitt in Neckarau
nach Hornberg :

die Grenzaufseber : Wilhelm Meier in Baden
nach Mosbach zur Versetzung einer Schreibbeamten¬
stelle , Friedrich Stöckle in Oberschwörstadt nach
Lienheim , Ludwig Hirth in Lienheim nach Badisch
Rheinfelden und Joseph Werne in Badisch Rhein -
felden nach Wyblen .

Ernannt : der Grenzaufseher Anton Gert eis in
Mannheim zum Oberzollaufseher :

der Hilfsaufseher Heinrich Ehmer in Mannheim
zum Grenzaufseher in Eberfingen .

Übertragen : dem Gendarm a . D . Maximilian
Kunzelmann in Breisach die Steuereinnehmerei
Sulzfeld ( Amt Eppingen ) ,

denl Vizefeldwebel Gottfried Schaaf in Straß -
bürg die Stelle eines Bureaugehilfen beim Steuer -
kommissär für den Bezirk Neckargemünd.

Etatmäßig angestellt : die Grenzaufseher : Heinrich
Huber in Weil -Friedlingen , Joseph Witzenthaler
in Jnzlingen , Franz Schatz in Riedern und Ulrich
Gabele in Rheinbeim .

vsni Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro «

logie und Hydrographie vom 6 . Juli 1914.
Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern

nicht wesentlich geändert . Ein Hochdruckgebiet
bedeckt den Nordosten , das andere den Süden
und Südwesten Europas und zwischen beiden
zieht sich eine Tiefdruckfurche hindurch , die Mi -
nima über der Nordsee und über Nussisch -Polen
aufweist . Im größten Teil Deutschlands ist daS
Wetter trüb und regnerisch geblieben , nur im
Süden hat ein von dem südlichen Maximum
ausgehender Hochdruckkeil — wohl nur vorüber¬
gehend — Aufklaren gebracht . Es steht mäßig
warmes Wetter mit Gewitterregen in Aussicht.
Witte rungsbeodachtungen d . Meteorolog . Station Karlsruhe .

OrtS - Zeit
Barom . Therm . Absol. Feucht . Wind Himmel

mm in C Feucht . mProz .

5 , Juli NachtS 9 Uhr 747.6 16,6 11,4 81 W bedeckt
a „ Morg . 7 . 747.9 16.2 10.7 78 SO heiter
6. „ Mittags 2 , 748,9 - 2.5 12,1 60 SW bedeckt.

Hdchste Temperatur am 5. 19,7 , niedrigste in der daraufsolg . Nacht 12,7 ,
Niedciichlagsmengc , gcmesien am 6. srüd : 0,0 mm .

Wasserstand des Rveias am 6 . Juli tritt :
Sdmneriwfd 306 . gefallen 2, Kehl 880, gestiegen 4, Maxau iii

gestiegen 20 , Manntieini 4»8, gestiegen 12.
Wasserwärme des Rheins 18 ' fe Brad.

Wetterbericht der Deutscheu Seewarte
vom 6 . Juli 1914, 3 Uhr vormittags .

E tationen :

Borkum . . .
Hamburg . . .
Lwinemünde . .
Memel . . . .
Hannover . . .
Berlin . . . .
Dresden . . . .
Breslau . . . .
Metz . . . .
Frankfurt (M .) .
« arlsrutze (B.) .
München . . . .
Enlly
« verde« . . . .
Ae d'Atx . . .
Paris
Blijftngen . . . .
Helder . . . .
Tdorsbavn . . .
Se »vlSf,or » . . .
khriftuwwnd . .
Stegen . . . .
Kovenl»-^ev . . .
St,ccholm . . .

Ci : :
Petersburg . . .

kvarichait . . .
<Lien . . . . .
Rom
SU« nj . . .
Eagliari . . . .
-vrindiß . . . .
Trieft
Lugano . . .
ictföti . . • . .
ttauri* . . .
Säntis . . . ,
Zuaimtze . . . .

Baro -
meter

Therm .
Celsius

Windrichtung
und Stärke

756
757
759
760
759
759
760
760
758
759
759
760
757
752
761

756
756
758
763
759
756
757
762
769
769
768
762
758
760
762
761
760

761
761

763

531

+ 16
+ 16
+ 20
+ 24
+ "
+ is
+ 13
+ 19
+ 14
+ 1'
+ 18
+ 17
+ 12
+ 12
+ 18
+ X«
+ l*
+ 1?+ 1
+ 24
+ 20
4 - 18
+ 23
+ 24
4" 5
■4- 19
+ 24
+ 1«
+ 19
+ 18
+ 19
+ 21

+ 20
+ 17

+ 1*
+ 1

SO 3
WSW 4
S 3
ONO 3
WSW 4
EW 2
Stille
NW 2
NNW 2
SW I
NO I
SO 2
WNW 4
NW 3
W 4

S 3

Still -

OSO 2
OSO 4
S 4
OSO 2
Stille
N 2
O 1
ONO I
NNO 1
W 2
NO 1
O 1
WSW 3

Still -
X 1
s f
W 5

SBet t et

bedeckt

halbbedeckt
Regen
wolkig

wollenloi
bedeckt
halbbedeckt
he» er
wolkenlo«
wollig
Regen
wollig

Regen
bedeckt
dunstig
bedeckt
wolkenlos
bedeck:
dunstig
heiter
wolkenlos
heiter
dunstig
wollen loi
heiter
wolkenlos
woMg
halbbedekt
wollenwi

wolkenlos
dedeckt

bedeckt

heiter

Tischweine
Flaschenweine Ü "

empfiehlt billigst
Ludwig Wiedemann ,

Welngroßhandlnng , KARLSRUHE 1. B . , Adlerstr . 35.
------ Fernsprecher 904 . -------------------- --

IMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTi
Allüberall im Bad ' ner Land
Trefzger -Möbel aus erster Hand !

Zur Eröffnung gebracht
haben wir jetzt auch unsere Verkaufstelle

Karlsruhe , Kaiserstrasse 97
(Haus Dewerth ).

Mit der Verkaufsstelle ist eine Ausstellung von nahezu 100 vollständig eingerichteten
Wohnräumen verbunden . Zur Besichtigung dieser Ausstellung , die durchaus zwanglos
und unverbindlich ist , laden wir das geehrte Publikum von Karlsruhe und Umgebung er -

gebenst ein . Die bekannten Erzeugnisse unserer Rastatter Werkstätten haben

sich in stetem Siegeslauf eine hervorragende Stellung auf dem Markte erobert .

Unsere Verkaufsstelle Karlsruhe gliedert sich der großzügigen Verkaufsorgani¬
sation an , die wir geschaffen haben , um unsere guten , grundsoliden und

formschönen Möbel direkt in die Hände des kaufenden Publikums zu

bringen , wodurch im Käuferinteresse alle weiteren Qewinnzuschläge , die sich be i

anderweitigem Einkauf notwendig und unverme idlich ergeben , erspart werden .

Laufe Reklame lehnen wir grundsätzlich ab .
Sehen - vergleichen — und kaufen

sind die Merkmale , die unsern geschäftlichen Verkehr mit dem kaufenden Publikum

zu einem für beide Teile so außerordentlich angenehmen und wertvollen gestalten .

Vollständige Wohnungs - Einrichtungen , Einzelne Zimmer , Einzelmöbel ,
Polster -Möbel , Betten mit allem Zubehör , Teppiche und Dekorationen liefern wir

sowohl für das vornehme bürgerl . Haus , wie auch für das Heim des kleinen Mannes .

niemals sind gute Möbel normalerweise so vorteilhaft angeboten worden .

Lieferung frei in die Wohnung . Langjährige Garantie .

Besuche von außerhalb lohnen sich reichlich .

Süddeutsche Möbel - Industrie
Gebr . Trefzger , Rastatt (Personal 500)
Verkaufstelle Karlsruhe , Kaiserstr . 97 .
Weitere Verkaufstellen ; Mannheim , Pforzheim , Freiburg , Konstanz , Rastatt .

Zu verkaufen:
ein eleg . 6sitziger , fast neuer Som -
merwageu, villig. Zu erfragen i.
Tagblattbüro .

Für Mechaniker und Schlosser .
Div. Werkzeuge , wie : Feilen .

Meißel , Gewindebohrer, Spiral -
bohrer, Winkel, Lötkolben , Löt -

~~ " " leuge , 1 kl. Am -
mgeben:

Märkarafenstr

lampen, Metzwerkzeuge , 1 kl
boß ?c., äußerst billig abzui
Markarafenstr . 47 . 1 . Stock .
Mm MengeiMet

mit Steinpfosten , zu verkaufen:
Rüppurrerstraße 74 . Angebote an
Landgerichtsrat Neßler, Grashof -
strafte 3.

Nur für Herren !
1 Partie neue, mod . Herren - An -

spottbillig ,
1 Partie getr. , gut erh . Anzüge zu
jedem Preis . — Hosen von 2 M
an. Gelegenheitskaufhaus Wer-
derktraße 55.

Flottes Fuhrwerk
wegen Aufgabe billig verkäuflich .
Für Metzger oder Milchhandler
passend . Ernste Reflektanten woll .
Offerten unt . Nr . 3241 im Tag-
blattbüro abgeben.

Herrenrad ,
Torp .-Freilauf , wie neu , billig zu
Verl . : Durlachcrstr . 57 , Part .

F . Dl .»Motorrad ,
Einzylinder , 2K PS ., Modell 1914,
mit starrer UebertraguM , Doppel-
übers. verst . bis 1 . März ISIS,
ca. 500 km gef ., bes. Umst . halber
zu verkaufen. Gefl . Offerten unt .
Nr . 3904 ins Tagblattbüro erbet.

Startes SaOttaö 20 Mrl.
Gartentisch. Stühle und Bank, sehr
stark , zusammen 13 Ji , gr . Schreib¬
tisch 35 Ji , extra groß. Schrank
35 Ji , 2 gleiche, englnche Betten
90 M, weife . Kleiderschrank 18 M ,
weiß. Nachttisch 10 Ji zu verkauf. :
l' ffftnnfttnüc 33 im .1gp.L

Zu verkaufen : 1 Akkumulator .
1 Voltmesser, 1 elektrische Fahr¬
radlaterne und 1 Elektrisierappa-
rat , flu erfr . tnt Tagblattbu ro .

1 Kinderwagen, sowie Kinder-
stühlchen , zu Verl : Phllippftr . 33 ,

Ns . Damenrad tmt Freil . 60 M ,
Herrenrad 30 M , preiswert zu
Verf. : Grenzstr . 4 , Hths ., 3 . St .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate, in jed . Preis -
läge stets auf Lager , zu ied . Türe
u . Tor passend , werden geliefert u.
montiert , ebenso werden altere
Schließer nachgesehen u . repariert
in der Schlosserei Bürgerstratze S.

' MW *r vz?/ .'?-- •'■
' 'Vs f

Ws in der SIMM,
zu 7% rentierend , wird unter der
gerichtlichen Schätzung zum Preise
von 28 000 Ji verkauft. Offerten
u . Nr . 3555 ins Tagblattbüro crli .

Schlafzimmer -
Einricht . mit 3teil . Spiegelschrank,
wenig gebraucht, sofort zu verkauf.
L . Fcldniaiin , Waldhornstraße 18 .

1 Bettlade m . Rost , Polster u.
Matr . , um den Pr . v . 25 Ji zu
verk . Näh. Gebhardstr . 68 , 2. Stock,
Beiertheim .

Chiffonniere v . 26 M an , Schreib¬
tisch , Waschkommode mit Spiegel ,
Tisch von 7 M an , Schreibtisch,
Diwan , Büchergestell , Kinderbett -
stelle , kompl. Bett , Servies , Klur -
garderoben , billig zu verkaufen :
Sedanitraße 1 .

Wegen Umzug
verkaufe ich meine bisherige

WDWSMWlIg
bestehend in Wohn- , Schlaszim-
mer und Salon zu jedem annehm-
baren Gebot : Max Bloch, Kronen-
strasie .{7 39 . 2. Sto ck.

1 kl . , fast neuer Kasscnschrant i .
preiswert abzugeben : Garten -
straße 42 , 1 . Stock.

Eine hiesige ,
ltiMWWlge Möbels « !
mittlere « und besseren Genres ,
liefert an zahlungsfähige Käufer

Möbel aus Ziel
zu Kassavreisen . Offerten unter
Nr . 3526 ins Tagblattbüro erbeten .

Diwan , 2 gleiche Betten , Fahr -
rad mit Freil . , Schreibtisch u . ver -
schied , bill . zu verk . : Bachstr . 58, pt .

1 gebr . Sofa , 1 Liegestuhl we¬
gen Platzmangel zu verkaufen:
Sckillerstraße 17 , 2. Stock .

sehr gute Viola und ein noch
gut i' rh . Tcnorhorn , sehr billig zu
verkaufen : Ilhlandslr . 12 , 3* St ., l .

Piano ,
schönes , gutes Instrument , ist für
250 Ji zu verkaufen : Auktionsge¬
schäft E . Walter , Lndwig-Willieim-
straße 5 , part .

Zu verkaufen:
e . große, fast neue Ladeneinrichtg.,
f . d . meist . Geschäft , geeignet,
preiswürdig . Zu erfragen im Tag -
blattbüro .

T . i, «irttmtt
und Lampenteile , große Auswahl,
billigste Preise : Adlerstrahe 44.

Gaslnfter ,
gebr. , zu verkaufen und eine Wasch-
Maschine : W ald straßc 67.

Gastoiisapparate ,
Gaskochertische , sowie Schrank-
tische billigst bei A . Rosenberger,
Eisenhandlung , Ecke Schützen - u.
Marienstraße 32.

Adler , Modell 7
umständehalber sehr billig zu ver -
kaufen . Offerten unter Nr . 3923
ins Tagblattburo erbeten

Aule MlWl .
von 1800 bis 3000 Liter
haltend , billig zu verkaufen .
Zlmalicnstr . 24 im Hof .

Firmenschild.
ein schöner , billig zu verkaufen:
Klauvrechtstraße 18 . 1 . Stock.

la Dobermann
ist sofort wegen Platzmangel
verk . : Hardtstraße 52 , 4. St . . r .

Verkaufe schön. Rattenfänger
(Rüde ) , wegzugshalber . Zu erfrag
im Tagblattbüro .

Kaufsesuche
Ein gebrauchter
Kohlen -Badeofen

zu kaufen gesucht . Off . unter 9fr
3919 ins Tagblattbürv erbeten . ^Gebr . Schrank und Chiffonnicn
zu kaufen gesucht . Offerten ui>'
ter Nr . 3925 ins Tagblattbüro et'
beten.

Wir zahlen ev .

10001
für geminnbr . Erfindung od . Jde <
u . 25 °/o vom Reingewinn . Ang . tj'
S . Q . 87 ant . Patentbörse . Casss

Altertümer
werden zu den höchsten Preisen
gekauft : Nrukam, Lammstratze
im Hof . Telephon 3546 .

Wer
für gebrauchte Möbelstücke %
höchsten Tagespreise erzielest
wende sich nur an
D . Turner, Scheffelstraße

Telephon 1339.
Altertümer

Gemälde , Kunstgegenitände wetW
zu den höchsten Preisen -mgekaÄ!
Wenden Sie sich anSvezialgesch ^

Kunst- u . Antiguitätenhandluns
Max Sasse,

Waldstraße 12. Telephon 346^

Branche fehr nötig
getragene Herren - und Da« ^
Neider, Stiefel , Möbel.
Goldsachen , alte Zahngebm.
Brillanten , ganze Nachlässe ,
eig . Geschäft . Zahle die denk"
höchsten Preise .
Weintraub , Kronenstraße ^ I

Ich kauf€
fortwährend getrag . Herrenlleid '
Stiefel , Uhren, Gold, Plati ?^Silber und Brillanten , Miltt^
Uniform ., gebrauchte Betten .
Haushaltungen sowie einz. Mo >" .
stücke , Pfandscheine u . Gebisse >L
zahle hierfür , weil das größte ^
schüft, mehr wie jede Konkurr«"

Gefl. Offerten erbittet
A « . iu KtxUu

Kark | raf(« tr. &
Televbon 2015 . ^

kanfen gesucht
Serren - n . Damenkleider, Sci>̂
Möbel. Betten , Wäsche aller
zahle sehr gut , komme ins v "

Frau S . Gutmann
Zähringerstr . 23 . Bitte um Ng!

Ausgegangene Haa »
( keine getragenen Arbeite »^

kauft zu höchsten Preisen : .
Osksi ' lZseksr , Haarhandlu ^i

Karlsruhe , Kaiserstraße



Zweites Blatt . Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 7 . Juli 1914. Ar . 186. Seite 5.
Die Wohnungsfrage.

Eine sehr wichtige Frage für das deutsche Volk.
Glücklicherweise hat man im letzten Jahrzehnt auch bei
den obersten Behörden eingesehen , daß es nicht gleich -
gültig sein kann, wie unser Volk wohnt. Durch die
Gartcnstadtbewegung, durch gemeinnützige Baugenos-
seikschasten , Mieter- und sonstige fürsorgende Bereine,kam die Frage in Fluß . Eines ist

'
dabei nur zu be -

dauern, daß die Bewegung für bessere und gesündere
Wohnungen , namentlich für den Mittelstand und die
Arbeiterfamilien, nicht schon früher eingesetzt hat. Wohl
fehlte «s schon vor Jahrzehnten nicht an einzelnen
Stimmen für unbedingte Besserung der Wohnungsver-
Hältnisse in den Städten , sie verhallten aber unbeachtet .

Es muß zugegeben werden , daß die Mahnungen in
den letzten Jahren nicht nur im Großherzogmm Baden,
sondern fast im ganzen Reiche auf guten Boden gefal-len find . In vielfach durchgreifender und weitsichtiger
Weise sind Korporationen und Behörden vorgegangen ,dv Wohnungsverhältnisse der Minderbemittelten zu
bessern, der Wohnungsknappheit durch gute und billig«
Kleinwohnungen zu steuern .

Doch kann dies eigentlich erst als der Anfang der Er -
kenntnis augesehen werden , es gilt , auf dem einge¬
schlagenen Wege fortzuschreiten und der Wohnungssür-
sorge unter verständiger Anpassung an die örtlichen
Verhältnisse und Bedürfnisse größte Aufmerksamkeit zu
schenken . Es handelt sich um die Beseitigung von Zu-
ständen , di« die unaufhaltbare wirtschaftliche Entwick¬
lung in unserem Baterlande gebracht hat, Zustände,unter denen wohl mehr oder weniger all« Kulturstaaten
zu leiden haben .

Es kann nicht zweifelhaft fein , daß je besser sich die
Wohnungsverhältnisseder breiten Mass« gestalten, desto
wc niger sich das Bedürfnis auf Vermehrung von
Kranken - und Irrenhäusern , Gefängnissen , Trinker-
Heimen usw . fühlbar machen wird. Steigern aber wird
sich wieder der Geburtenüberschuß und damit die natio-
nale Wehr- und Arbeitskrast. Die Wcchnungsfürsorge
birgt also in sich nicht nur ein wichtiges soziales Pro -
blem, sondern auch eine vaterländische Frage von weit-
geheridster Bedeutung. Wir müssen bedenken, daß im
Wettbewerbe der Nationen schließlich dasjenig « Volk
den Sieg erringen wird, das am gesündesten und besten
wohnt .

Von den deutschen Staaten , die besonders energisch
vorgegangen sind, das Wohnungswesen der Minder¬
bemittelten einer Besserung entgegenzuführen , ist das
Königreich Sachsen zu nennen. Bereits im
>iahre 1911 hat das sächsische Ministerium eine ein-
gehende Verordnung über >das Wohnungswesen an die
Kreishauptmannschaften erlassen . Die neueste Ver-
ordnung vom 12. Januar 1914 ergänzt diese in er-
schöpfender Weife . Auch im preußischen Ab -
geordnetenhaus wurden in fleißigen Kommis-
sionssitzungen schwerwiegende Fragen des neuen Woh-
nungsgesetzes behandelt . Nicht zurück blieb der b a d i -
sche Landtag in der Wohnungsfrage, wie wir be-
reits wiederholt eingehend dargelegt haben .

In der Sitzung der Zweiten badischen Kammer vom
22 - Juni handelt« es sich , wie unseren Lesern noch in Cr-
mnerung sein dürfte , besonders um die Hypotheken -
Not und steuerliche Belastung. Die Bereitwilligkeit der
badischen Regierung, zur Beschaffung 2. Hypotheken
helfend einzugreifen , erscheint sehr wertvoll. Auch will

Regierung durch Verwendung staatlicher Mittel zum« lu von Wohnhäusern für die eigenen Beamten und
öur Förderung von Basten gemeinnütziger Gesellschaf¬ten und zur Förderung von Kleinwohnungen an Ge-
weinden Beihilfen in Form von Darlehen leisten .

Die Versteifung des Geldmarkts tritt zurzeitals wesentliches Hindernis einer planmäßigen und durch-
greifenden Wohnungsfürforge entgegen . Wenn auch
größere Städte beträchtliche Mittel hierfür aufgebrachtund Anerkennenswertes geschaffen haben , so trifft der
^ stehende Geldmangel besonders aber die mittleren und«emeren Gemeinden , Genossenschaften, Privat -Bau-
Unternehmer und Arbeitgeber. Es wäre deshalb sehr
^ begrüßen, wenn die badische Regierung ihre an-
^ kcnnungswerte Absicht so bald als möglich in die Tat
^ Men und so den Gemeinden , gemeinnützigen Bau-
<£ l cU[(hoften, aber auch Privaten die Herstellung preis-

Kleinwohnungen durch Gewährung von Dar-v°n erleichtern oder gewährleisten würde .
. Nichtdie

ob

ilyt von der Hand zu weisen wäre auch die Frage,bereits dos sächsische Ministerium be,chaftigt hat,und inwieweit es möglich ist , daß der Staat> eI Mt Bauland erwirbt , um Einfluß auf die
Bodenpreise zu gewinnen und auch aus diesem Wegenamentlich in unvermögenden , von der Baufpekulationdurchsetzten Gemeinden die Wohnungsfrage zu lösen.

Einige Städte haben der Bodenspekulation noch recht-Zeitig einen Riegel vorgeschoben, indem sie außerhalbder Stadt Baugelände zu verhältnismäßig billigem^ reis ankauften und es an solche , die für sich Wohn-Häuser erbauen liehen , zum Selbstkostenpreis einzelnabgaben . Ulm an der Donau war hierin besondersvorbildlich.
Die Erfahrung aus der Praxis der BodenspekulantenSeigt . daß die Erhöhung der Grundstückspreise nicht«us dem inneren Teile der Stadt herauswächst , son-dem vom Auhengelände aus ihren Weg nimmt. Aller-d 'Ngs darf nicht verkannt werden , daß auch die er-höhten Abgaben und Steuern wesentlich zur Steigerungder Grundstücke und Wohnungen beigetragen haben.

. Es wird nicht selten darüber geklagt , daß mit dernnmer weiteren Erstellung von neuen Wohnungen diealten Wohnungen wenig oder keine Mieter mehr sin-den. Richtig : denn wer einmal für eine Wohnungwehr Geld ausgeben muß wie früher, will sich auchetwas bequemer, gesünder , also neuzeitlicher einrich-Das wäre nun «in weiterer Punkt , die Wohnungs-Verhältnisse zu bessern : die alten Wohnungen, wo essich lohnt und möglich ist, mit den neuesten hygienischenMitteln, wie wir sie fast allgemein in Neubauten an-treffen , auszustatten. Die Möglichkeit des Vermietenslolcher Wohnungen in älteren Häusern wird sich danngewiß steigern .
Doch die Wohnung allein tut «s nicht, es muß be -sonders bei den Minderbemittelten , noch mehr mit derWohnJ .itt « gebrochen werden . „Reinlichkeit erhältr Leib, zieret Kinder, Mann und Weib.

" Der Woh-nungsfürsorg« und deren Organe eröffnet sich hier nochein weites Feld der Tätigkeit. Nicht eine Geldfragew es, sondern Sache der
'

Erziehung und Belehrung,selbst die beste Wohnung kann zwecklos werden , wennI>e unreinlich und liederlich gehalten , mit übel riechen-ocn Staffen und unnützem Hausrat angefüllt und nichtgenügend gelüstet wird.
h . Qus dem Königreich Sachsen bekannt ist , sind, ? r ' "eben männlichen Wohnungspflegern auch a m t >v

*
,
"5

eWohnungspflegerinnen eingestellt wor¬den. Der Versuch soll sich gut bewährt haben . Ein «

gut organisierte Wohnungsfürforge ist zur . Durch-
führung einer planmäßig und dauernden Wohnungs-
" '

S
'

d̂ ^ beftehl , werden soziale Schäden in drei-
ten Volksschichten zurückgedämmt und vernned.n wer-
den . was wieder dem ganzen Vaterland zugute

^
kommt.

MchhSui»« und Städtische Milch-
zentrale.

Es wurde bereits mitgeteilt , daß die Stadt
die Errichtung einer Milchzentrale plant
Der Büraerausfchuß wird heute die ^ dNiw
Vorlage über diese wichtige kommunale Aufgabe
zu beraten Häven. Eine 190« bungim kleinen Maßstab , dte Milchzentrale dvr
Milcbhändler in der Gerwigstraße unter Auf¬
sicht der Stadt , muhte den Betrieb aufgeben .S ' e wurde vom Genossenschaftsverband badncher
landwirtschaftlicher Vereinigungen übernommen .
Trotz dieses Mißerfolges betrachtet es die Stadt¬
verwaltung als ihre ernste Aufgab ^ die allge-
rneine Milchversorgung aus Monomischen und
hygienischen Gründen in dte Hand ^u ne ^rnen .
Durchgreifende Besserung auf dem Gebiete der
Milchversorgung verspricht sie fich nur von deren
Zentralisierung . Auch auf die Preisgestaltungbat die Zentralisierung den günstigsten
Ebenso gewährleistet ein größerer Vertrieb die
denkbar rationellste Verwertung der Mtlchmen -
qen , Als zweckmäßigste Form des Unterneh¬
mens wird eine ® . m . b . H . bezeichnet , - In

^
der

.Karlsruher Milchzentrale <3 . m . b . H . sollen
nach dem Projekt betelligt lein : die St ad.
Karlsruhe , der Lebensbedursnisverein Karls -
ruhe , die Südd . Diskontosesellfchaft . das Bank -
haus Alfred Seeligmann Karlsruhe und das
Gewerkschaftskartell Karlsruhe . Das »
kapital beträgt 75 000 M. ^ Stadt beteilig
sich durch Uebernahme von Alttettenin Hohevon 39 000 Ji und gewinnt dmnit ^ Haupt -
einflnß auf das Unternehmen . Wetter , ollen
übernehmen der LebenÄbediirfnisverein Anteile
für 25 000 M, Südd . Diskontogesellschaft 7500
Secliamann & 6 ». 2500 Jl und das Gewerk

^schaftskartell 1000 M . Das Geschäfts, ^ ! soll
mit dem Tage der Eintragung ins Handels -
register beginnen

Natürlich richtet sich das Unternehmen gegendie Interessen der Milchhändler , d,« gestern abend
im Restaurant Ziegler in der BaNmnftenttai e
eine öffentliche Protestveriammlung abhielten .Kurz vor 7 Uhr eröffnete der Vorsitzende die
sehr zahlreich besuchte Versammlung . Nach
einer Begrüßungsansprache , die namentlich en
erschienenen Bürgerausschußwitgliedern galt , er -
teilte er dem Referenten des Abends . Herrn
Milchhändler H a f f i n g e r das Wort . In der
Hauptsache wies der Redner neben den , wie ermeinte ŝehr geringen Vort -ell^n , die tue Er -
Achtung einer Milchzentrale für die Konsumen -
ten mit sich bringt , auf die zahlreichen Mangel
einer solchen Einrichtung hin . Gerade m Karls -
rulie wo ja sc^ >n in friwereu Jahren einmal
eine

'
Milchzentrale uuter städtischer Kontrolle

eriskierte , habe man sehr schlimme Erfahrungen
aemachi . Die Milch konnte damals auch nicht
viel >bester und vor allem nicht billiger geliefert
werden als sie die Milchhändler lieferten . Es
bleibe deshalb eine offene Frage , ob sich nach
Wiedereinführung einer Zentrale , wieist «: letzt
wieder die Stadtbehörde plant , die ^ lch« rhalt -
niffe in der Stadt bessern wurden , die übrigens ,wie ja auch die gegnerffche Seite zugeben muß
und auch zugegeben h« t . zurzeit sehr gut nn .
Auf keiner, Fall ist die Stadt in der Lage , wenn
eine Milchzentral « ins Leben gerufen ■
die Stadt mit besserer und billigerer Milch zu
versorgen . Denn es steht fest, daß zum Beispiel
eine verdorbene Milch unter keinen Umstanden
von irgend einer Maschine wieder gut gemacht
werden kann . Weiter steht fest daß durch e.nen
Betrieb , den eben eine Zentrale mit sich bringt ,die Milch unbedingt verteuert werden muv ,
wenn er sich nur einigermaßen über Wassê hal -
ten will . Es wäre zweckmahiger , wenn die wtabt
anstatt der Errichtung einer Milchzentrale naher

treten , dafür sorgen wollte , daß die Landwirte
unterrichtet werden , wie die Milch sachgemäß zu
behandeln ist . Redner richtete an d,e anwe ' en-

^ üraercmÄ 'chubMlt.gl 'leder d-re Frage , ob jtehaben w °llt^ daß die Milchhändler jetzt e .n-
fach an die Wand gedrückt werden . Der Redner
steht auf dem Standpunkt : geht es den Bürgern
von Karlsruhe gut .^

dann geht es auch der Stadt
ant unterdrückt aber die Stadt ihre <?urgel ,wie sie es in diesen . Falle im » griffe ist zu tun
dann kann es begre :sllcherwe:se auch lhr nlcht
au? gehen Zum Schluß wies der Redner darauf
bin

'
daß wenn die Vorlage im Bürgerausschuß

angenommen werden sollte , in Karlsruhe ein er-
bitterter Kampf entstehen wurde , der der wirt¬
schaftlichen Entwicklung der Stadt stcherlich nicht
förderlich wäre . Zum Schluß wendet Wh der
Redner noch einmal an die anweienden Bürger -
ausfchußmitglieder . In der Diskuiston versuchte
der Vorsitzende an Hand vorliegender Doku -
mente den Beweis zu erbringen , daß Milchzen -
tralen auf keinen Fall bessere und billigere Milch
liefern könnten als die kleinen Handler .^ 2 !Händler Kr 0 hnkam gleichfalls zu dem Flusse .dak> die Milchzentralen nun einmal keine billi¬
gere Milch als die Händler liefern Ünnen . Im
Interesse der Konsumenten liege es , wenn wir
liier in Karlsruhe keine Milchzentrale bekam-
men Stadtv . Weiß widerlegte einige von
dem Referenten bezüglich der Errichtung einer
Milchzentrale gemachten Behauptungen

^
Ausi ' den Fall müsse er feststellen, daß wenn die

Stadt etwas unternimmt , es nur deshalb gemachtwird , um der Gesamtbevölkerung zu dienen . Er
wendet sich ferner gegen die Behauptung , daß
die Milch in den 'Zentralen nicht besser gemachtwerden könne . Namens der anweienden natio -
nalliberalen Bürgerausschußmitglicder crgrtt »
dann Rechtsanwalt Heinsheim er da»
Wort . Klipp und klar betonte er , daß leine
Fraktion , oder wenigstens zum größten Ten , >n
der Bürgerausschußsitzuug heute nachmittag ge-
gen die Vorlage stimmen werden , und Kvar nicht
den Milchhändlern zuliebe , , andern deshalb ,weil die Stadt sich nicht in ein zweifelhaftes
Unternehmen einlassen solle. Böse Erfahrungen
lrnbe man mit solchen Milchzeutralen . nicht nur
bier sondern auch in anderen Städten wachen
müssen . Wir sind der Auffassung , daß ' n Karls -
ruhe zurzeit eine gute und billige M ' lchver or
guug vorbanden ist , w,r sind ferner der Um¬
fassung, daß die Preise , die zurzeit bezahlt wer¬

den , im Verhältnis zu den Produktionskosten
nicht zu hoch sind . Als abschreckendes Beispiel
führte er die in Stuttgart in Konkurs geratene
Milchzentrale an , wobei die Passiven 203 000 M
betrugen , denen nur 32 000 M Aktiva gegenüber¬
standen . Nach dem Bericht des Konkursverwal -
ters seien an dem Konkurs die außergewöhnlich
hohen Betriebskosten Schuld gewesen . In der
wettereu Diskussion kam nichts wesentlich
Neues mehr zur Sprache , so daß der Vorsitzende
die Versammlung gegen S Uhr schließen konnte .

Am Freitag . 26 . Juni , hatte bereits eine er-
weiterte Vorstandsfitzung stattgefunden , in der
die Frage der Errichtung einer Milchzentrale
besprochen wurde . Der Versammlung wohnten
u . a . Schlachthofdirektor Vayersdörfer , Stadt -
verordnete aller Parteien , sowie Vertreter mel>-
rerer Organisationen des selbständigen Mittel -
standes , Bäcker , Marktverein , Wirtsverein , Ko-
lonialwaren -Einkaufsgeuossenschast u . a . m . bei.
Den Vorsitz führte der Vorsitzende der Karls -
ruher Milchhündlereinkaufsgenoffenschaft , Herr
Kaufmann .

Das Referat hatte Sekretär Sternbeck -
Stuttgart übernommen . Er legte dar , daß für
ein derartiges Unternehmen weder vom milch-
wirtschaftlichen , noch vvm volkswirtschaftlichen
Standpunkt aus eine Notwendigkeit vorliege .
Gerade in Karlsruhe hätten die Milchhändler ,und zwar die Vereinigung sowie die Karlsruher
Einkaufs - und Absatzgenossenschaft getan , was in
ihren Kräften stand, um an der Besserung der
Milchversorgung der Stadt mitzuarbeiten . Es
sei bedauerlich , daß die Stadtverwaltung von
Karlsruhe , ohne wirklich dringende Gründe über
die Existenzen der selbständigen Milchhändler
hinweg geht.

Dcr Vorsitzende , K a u fma n n - Karlsruhe ,
behandelte die von der Stadtverwaltung auf die
Denkschrift der Milchhändler herausgegebene
Gegendenkschrist . Er führte aus , daß die in der
Gegendenkschrift aufgestellten Behauptungen
über die Rentabilität verschiedener Milchzentra -
len nicht zutreffen , insbesondere behandelt er die
Atilchversorgnng von Basel durch den Baseler
Konsumverein , die durchaus ' nicht so glänzend
sei , wie es immer hinzustellen versucht wird .
Was an anderen Konsumarttkeln herausgewirt -
schastet wurde , fresse der Milchbetrieb , der sich in
keiner Weise renttere , wieder auf .

An der Aussprache beteiligten sich Schlachthos-
direktor B a y e r sd ö r ff e r , der Referent ,
die Milchhändler Krohn . Hassinger , Stadtv . >
Arnold , der Vorsitzende der Milchhändler -
Vereinigung Hammermaier und Milch -
Händler B r i e s l e . Es gelangte folgende E n t-
f ch l i e ß u n g einstimmig zur Annahme :

„Die heutige erweiterte Vorstandssitzung dcr
Milchhändlerkorporationen Karlsruhes , welcher
u . a . der Herr Schlachthofdirektor , mehrere Stadt -
verordnete aller Parteien , sowie Vertreter meh-
rerer Korporationen des selbständigen Mittel -
standes beiwohnten , richtet an den verehrlichen
Vürgerausschuß der Stadt Karlsruhe im letzten
Augenblick die dringende Bitte , die Verhandln «-
gen , welche die Entscheidung über die Errich -
tuug einer städtischen Milchzentrale bringen
sollen , zurückzustellen , um zunächst nochmals ein -
gehende Verhandlungen mit den Milchhändlern
herbeizuführen . Die heutige Sitzung bittet eineni
verehrlichen Bürgerausfchuß . keine Mittel für
die Errichtung einer städtifchen Milchzentrale zu
bewilligen , da die Milchhändler von Karlsruhe
bisher alles getan haben , was znr Besserung der
Milchversorgnng der Stadt verlangt werden
kann , sie werden dies auch in Zukunft tun . Um
die Garantie einer ordnungsgemäßen Milchver -
sorguns der Stadt Karlsruhe in Zukunft zu
haben , ersuchen die Vertreter um die Aufstellung
zweckdienlicher ortspolizeilicher Vorschriften be-
treffend den Verkehr mit Milch .

"
Die gleiche Resolution wurde auch in der

gestrigen Versammlung gefaßt .

Aus unseren Kolonien.
Die deutschen Goldfelder am Vikloriasee.

Die deutschen Goldfelder am Vikwriasee er-
strecken sich über ein Gebiet von 300 Kilometer
Länge und 150 Kilometer Breite . Außerdem
ist in einer Entfernung von 250 Kilometern
bei , Sekenke ebenfalls Gold gefunden worden .
GsMnwärtig wird an acht Stellen Gold ge-
schürft, die teils direkt am See , teils im Hinter -
lande liegen . Der Goldgehalt beträgt 28 bis 45
Gramm auf die Tonne goldhaltigen Erzes , ist
aber noch steigerungssiähig . Die Löhne betragen
nur 25 Prozent dcr in Rhodesia gezahlten , und
das Klima ist gut , so daß die Anlage zu guten
Hoffnungen berechtigt .

Die Drahtzieher des Komplottes gegen
den österreichischen Thronfolger.

Aus Wien wird uns geschrieben : Die Ver -
dachtsgründe , daß die Urheber des Attentates
gegen den Erzherzog Franz Ferdinand und
seine Gemahlin außerhalb der Reichsgrenzen zu
suchen sind , finden durch den Gang der Unter -
suchung ihre volle Bestätigung . Allerdings wird
mau mit der Behauptung , daß serbische Regie -
ruugsireise den Verbrechern nahe stehen , min -
bestens vorsichtig sein müssen , da ja mit den
offiziellen Persönlichkeiten , die eventuell mit
dem Attentat von Serajewo in Verbindung ge-
bracht werden können , die serbische Regierung
nicht ohne weiteres zu identifiziere » ist . Daran
allerdings , daß ein den serbischen Nationalisten -
kreisen nahestehender Offizier als derjenige zu
gelten hat , in dessen Händen die Fäden der Ver -
schwörung gegen den Erzherzog Franz Ferdi -
nand zusammenliefen , ist heute schlechterdingskein Zweifel mehr möglich . Dcr ehemalige
österreich-ungarische Offizier Milan Pribitfche -

.witsch , dcr jetzt dem serbischen Heere angehört ,'muß als der moralische und tatsächliche Urheberdes Komplottes betrachtet werden , da auf ihn
nicht nur alle Momente dcr Untersuchung , son-
dcrn auch die Antecedentien weisen . DieserMilan Pribitschewitsch war der eigentliche An -
geklagte des großen Agramer Hochverratspro -
z-esses vom Jahre 1900 . bei dem mehr als 50 Per -
sonen auf der Anklagebank saßen , unter ihnenaber nicht Pribitschewitsch , der Haupträdels -
führer , der sich zu jener Zeit längst nach Serbien
in Sicherheit gebracht hatte . Skrupellos ver -
tauschte er seine österreichische Nationalität mitder serbischen , und fem ganzes Sinnen und

Trachten ging von diesem Zeitpunkt an nur
daraus aus , sei» altes Vaterland mit Schmutz
z >l bewerfen und es zu schädigen , wo er nur
konnte . Bei Gelegenheit des erwähnten Agra -
mer Hochverratsprozesfes waren auch zwei Brü -
der von Milan Pribitschewitsch , Adrian und Va -
lerian , stark kompromittiert worden . Es ergab
sich klar , daß sämtliche Brüder sich Hochverräte -
risch betätigt hatten : einfandfreie Enthüllungen
über diesen Punkt lieferte das Bekenntnis deö
serbischen Verschwörers Nastitsch, der sich aus
gewissen Gründen mit den früheren Gesin -
nungsgenofsen überworscn hatte . Im Oktober
1909 wurden Adrian und Valerian Pribitsche -
witsch zu 12 Jahren Kerker verurteilt , schon Vi
Jahr später wurde aber dieses Urteil vom Ober -
sten Gerichtshof aufgehoben , und zwar gerade
ii einem Augenblick , als Kaiser Franz Josef in
Bosnien erwartet wurde . Vielleicht hoffte man
dadurch , daß man die beiden Angeklagten auf
freien Fuß setzte , den Verschwörern den Wind
aus den Segeln zu nehmen : trotzdem ist an der
Oesterrcichfeindschaft der Brüder Pribitsche -
witsch , besonders des Milan Pribitschewitsch ,nicht zu zweifeln . Die Untersuchung wird ver -
nuttlich alle Beziehungen , die zwischen Princip ,Cabrinovic und Grabez und den Brüdern Prt -
bitschewitsch bestanden haben , einwandfrei auf -
decken . Es wird dann an der serbischen Regie -
rung sein , durch angemessene Maßregeln den
Nachweis zu erbringen , daß Leute wie der im
serbischen Heeresdienst stehende Milan Prt -
bitschewitsch nicht das Recht haben , sich auf dte
Sympathie der Belgrader Regierungskreise zuberufen .

vus Lade».
(Nachtrag.)

= Ettlingen, 6. Juli . In Spessart und Schöll¬bronn tritt der gefürchtete Rotlauf unter den
Schweinen auf.

;= Bickensohl, 6. Juli . Der hiesige Bürger Christian
Tresseisen (Veteran von 1866) fiel von einem
Kirschbaum . Die Verletzungen waren so schwer ,daß der Mann nach einigen Stunden starb .

— Radolfzell , 6 . Juli . Das 2 Jahre alte Söhnchen
des Taglöhners Bernhard wurde von einem Post-
wagen überfahren und auf der Stelle getötet . Das
Kind spielte mit mehreren Kindern am Straßenrandund lief direkt in den Wagen hinein.

Letzte Uachrichlen .
Auslösung des Deutschen Zmkerbundes.

Frankfurt a . M ., 6. Jul .ü Auf dcr Tagung derVertreter der deutschen Jmkervcr -
band e, die gestern hier stattfand , wurde die
Auflösung des seitherigen Deutschen Jmkerbuu -dcs beschlossen , der nur einen Teil der Verbände
umfaßt . An seiner Stelle wurde die B e r e i u i-
gung deutscher Jmkerverbän de be -
gründet , die sämtliche Verbände Deutschlands
umfaßt und rund 160 000 Mitglieder zählt . Als
erster Präsident wurde Professor Frey - Posen ,als zweiter Oekonomierat Büttner - Münchengewählt .

Albanien .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Dnrazzo . 6. Juli . Die Aufständischen ha-ben S t a r g i a nach hartem Kampf mit den von
Goritza herbeigeeilten Streitkräften der Regie -
rungstruppen eingenommen .

Paris , 6. Juli . E f f a d Pascha ist aus Rom
hier eingetroffen .

b . Wien, 6 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Der albani-
sche Ministerpräsident Turthan Pascha wird sich heuteoder morgen von Wien nach Petersburg begeben , dann
nach London und Paris .

Potsdam , 6. Juli . Die Kaiserin ist um 10 Uhr
von Wildpark nach Wilhelms höhe abgefahren.In ihrer Begleitung befinden sich Prinz und P r i n-
zeffin Eitel Friedrich , die einige Tag« in
Wilhelmshöhe Aufenthalt nehmen werden.

w . Berlin. 6 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Dem Direk-
tor des Instituts für Schiffs- und Tropenkrankheiten,
ObermÄizinalrat Dr. Nocht - Hamburg in Ham -
bürg ist der Kronenorden zweiter Klasse verliehenworden.

Rom, S. Juli . Die Kammer hat sich auf unbe-
stimmte Zeit oertagt.

Brüssel . S . Juli . Der Kolonialrat nahm einen Gesetz -
entwurs der Regierung an, der eine Erhöhung der
K 0 p f st e u e r fiir die Eingeborenen des Kongo be -
zweckt. Die Steuer ist nur von den Eingeborenen zu
bezahlen , die der Vielweiberei huldigen .

Sandersleben , 6. Juli . Als heute vormittag
der Personenzug aus Hettstedt die Weiche am
Bahnübergang passierte , öffnete d e r
Schrankenwärter vorzeitig die
Schranken . Dadurch kamen zwei Frauen
unter den Personenzug und wurden bis zur Un -
kenntlichkeit verstümmelt .

Für haarleidende. Der untrüglichste Beweis für den
unschätzbaren Wert von Schneiders weltberühmter
Brenneffel̂Haartinkwr sowie Schneiders bewährter
Haarpomade Manisol ist trotz unzähliger Anpreisungenanderer Haarmittel die ständig« Zunahme hervorragen-
dcr durch naturgetreue photogr . Aufnahmen Nachweis-barer Erfolge . Diese beiden sich gegenseitig ergänzendenMittel find ebenso wertvoll zur Kräftigung, Stärkung
u . Wiederbelebung des Haarbodens wie zur Reinigung
sämtlicher Unreinheiten der Kopshaut, wie Schuppen ,
scharfem und lästigem Jucken . Bei mäßiger, aber
pünktlicher und anhaltender Anwendung wird sich jedes
zurückgebliebene Haar zur Zufriedenheit entwickeln.Bei erblichen Haarkrankheiten können die bestehenden
Haare mit diesen beiden Mitteln bei Besolgung der
Schneiderschen Vorschriften erhalten werden . Auch bei
Haaraussall nach Geburten hat sich die Behandlungmit Schneiders Brennesselhaartinktur bezw . Manisol
wirklich vorzüglich bewährt. Wer also ein Interesse
an mögl . gründlicher Heilung seiner Haar- und Bart -
wuchsstörungen , Wiederherstellung seines früheren
Haar - und Bartbestandes, sicherer Vorbeugung gegen
drohenden Haarwuchsschaden jeder Art hat, beachte den
der heutigen Nummer beigelegten Prospekt (die darauf
vermerkten Besuchstage in Straßburg sind veraltet)
v .m dem bekannten Haarheilkundigen und Haar-
spezialisten Georg Schneider , Stuttgart , Gym >
nasiumftraße Nr . 21 . A . Belehrung?- und Aufklärungs»
Prospekte stehen kostenlos zur Verfügung.
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Zu vermieten
Einfamilienhaus

Kaiser - Allee 42, modern eingerich¬
tet , 9 Zimmer , Dielen , Bad , 3 Ver . .
reichl . Zubehör . Zentralheizung ,
Gas , elektr . Licht, auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Büro Korn -
fand oder Fischer & Bischoff, So -
fienstraße 57.

Herrenstr . 18, 2 Tr . hoch (SSei»
Etage ) , ist eine schöne Wohnung v.
8 Zimmern , Badezimmer , 2 Bal¬
kons , nebst Zugehör , sofort oder
später zu vermieten . Näh . Hof -
konditorei Oehler .

ist eine schöne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör auf sofort
zu vermieten . Anzusehen von 10
bis 1 Uhr . Schlüssel im 3 . Stock .
Näh , zu erfrag . Hirschstr . 112,3 . St .

iHerrschaslswohmW
Stefanienstratze «« ( Kaiser -

platz ) ist der 3 . Stock , bestehend
aus 8 Zimmern und reich -
lichem Zubehör , Zentralheiz . ,
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Leovoldstraße 7 c, Büro .

Wohnung zu vermieten .
Auf sofort oder später ist am

Kaiserplatz , 1 Treppe hoch , in ruh .
Hause , eine schöne, geräumige
Wohnung zu vermieten . Dieselbe
besteht aus 8 Zimmern , Küche mit
Speise ! . , 2 W . - C . , geschl. Veranda ,
Bad , 2 Aufgängen , reichlich. Zube¬
hör , wird neu herger chtet und i <t
auch sehr geeignet für Aerzte ,
Rechtsanwälte oder sonstige Büros .
Näheres Belsortstraße 12 .

Beierthemer Allee 36
auf sogleich wegen Wegzug
zu vermieten : Wohnung von 7 bis
8 Zimmern , nebst allem Zugehör .
Näheres zu erfragen Karlstr . 95
im Laden oder beim Eigentümer
Willi . Schlebach . Erbprinzenstr . 3
im Bureau .

Friedenstraße 15
ist auf 1. Oktober der 3. Stock zu
vermieten . Die Wohnung umf .
7 Zimmer . 1 Bad und 2 Kammern
im gleichen Stock , nebst Zubehör ,
Gas und elektrisches Licht. Einzu -
sehen täglich zwischen 12 und 6 U.
Näheres im 2 . L-tock .

Kaiserstratze 168
ist der 2. Stock, bestehend aus 7
Zimmern , Bad , elektr . Lichts nebst
allem Zubehör auf den 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Baischstr . 1 .

Mathystr . 15 ist der 4. Stock , be-
stehend aus 7 Zimmern , Badezim -
mer , Balkon , Veranda u . reichl . Zu -
behör auf t . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Sosienstraße 26, Part ., schöne ,
geräumige Wohnung von 7 Zim -
mern , 2 Maniarden , Küche und
sonst . Zubehör auf 1. Oktober , evtl .
auch früher , zu vermieten . Änzus .
10— 12 oder S- 6 Uhr .

Sosienstraße 43, 2 . St . , ist eine
«er . Wohnung von 7 Zimmern a .
sof. od. später zu vermieten . Zu
erfragen im 3. Stock.

Stesanicnstr . 45, in ruh . Hause ,
Wohnung von 7 Zimmern , 2 . und
teilw . 3 . Stock lKniestock) , Bade -
zimmer , Erker , Balkon , sofort evtl .
acteilt . zu vermieten .

Borholzstr . 9, 3 Min . vom Stadt -
garten , 5 Min . vom neuen Haupt -
bahnhof entfernt , ist die Bel -Etage
von 7 Zimmern mit Zugehör auf
sofort oder später sehr preiswert
zu vermieten . Zu erfr . daselbst im
i . St . , täglich von 10—5 Uhr .

Westcndstr . 57, 3 Trepp ., ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr . Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

In hochherrschaftlichem Hause
Ztefanienstrasie »4 ist der
2 . Stock mit 7 Zimmern ,
Küche , Bad , 2 Mansarden jc . ,
Licht , Zentralheizung :c . auf
1 . Oktober d . I . zu vermieten ,
Näheres Baisckstraße 1 oder
Rüppurrerstraße 13, Büro ,
Telephon 87 .

Durlacher Allee 21 ,
Hochparterre , m . Vorgarten und
Ballon , Herrschaftswohnung von

6 Zimmern
Küche, Bad und reichl . Zubehör ,
elektr . Licht und Gasbel . . per 1 .
Oktober 1914 zu vermieten . Näh .
Melanchthonstraße 4 , 2 . Stock.

Eisenlohrstr . 41 , 2. Stock, schöne
6 Zimmerwohnuna , Badz ^ Man¬
sarden , 2 Keller , Balkon , Veranda ,
elektr . Licht, wegen Wegzug sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Kriegstrabe 151 , parterre .

Friedenstratze 2 ,
' Gartenstraße -Ecke , 3. St . , Wohng .

mit 6 Zimm . , je mit bes. Ein » . ,
Ball . , reichl . Zugeh ., sof. od . spät ,
zu verm . Näh . Bismarckstr . 29,
Gartenwohnunq .

Gartenstr . 54, vis - a -vis Archiv¬
platz , schöne Parterrewohnung , 5
evtl . 6 Zimmer , mit Bad , Speise -
kammer u . sonst. Zubehör p . 1 . Okt .
zu vermieten . Nähere ? daselbst .

Hirschstr . 73 ist eine sehr schöne,
,roße 6 Zimmerwohnung mit Bal¬

lon . Bad u . reichl . Zub . im 2. St . ,
in freier Lage , auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Näh . parterre .

S

Marienstraße 18, 2 . Stock, schöne
große Wohnung von 6 Zimmern ,
Küche , 2 Kell . , groß . Mcrns., nebst
Wasserklosett , für 750 M zu ver¬
mieten per 1 . Oktober .

Nowack -AnlageS , 3 . Stock , schöne
Wohnung 6 Zimmer , Veranda ,
Küche , 2 Keller , Mansarde , Kam¬
mer per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst .

Schloßplatz 8
6 Zimmerwohnuna mit reichlichem

auf 1 . Oktober zu verm .
äheres im 3 . Stock.
Sofienstr . 5, 2 Treppen , ist eine

Wohnung von 6 Zimmern Bad ,
Küche, 2 Mansarden auf 1 . Oktober
billig zu vermieten .

Sofienstraße 105, Haltestelle der
Elektr ., ist der 2 . od. 4. Stock, besteh ,
aus 6 Zimmern , Badezimmer , 2
Mansarden . Küche . Speisekammer ,
2 Keller auf 1 . Okt . wegen Weg -
zug zu vermieten . Die Wohnung
ist sehr schön gelegen , mit Loggia
und Terrasse versehen .

6 Zimmer - Wohnung
eventl . Büros , vis - a -vis der
Hauptpost , sofort oder später
zu vermieten . Beck, Kaiser -
straße 156 .

Herrschaftliche
6 Zimmrrwohnuug . m . Warmwas -
serheizung u . elektr . Licht . Garten -
anteil u . sonst , reichl . Zuaehör ,
sind Kaiser - Allee 99 auf 1 . Oktbr .
oder früher zu vermieten . Näher .
Kaiser - Allee 95a , 1 . St . ; Hirsch-
straße 146, 1 . Stock, eine 6 Zim -
merwohnung , wie oben . Näheres
im 2. Stock.

In schönster Lage ter
Sosienstraße (Haltestelle ter
Elektrischen ) ist freundliche

6 ziimemch»«
mit Zubehör , 3 Treppen ,
ver sofort zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer ,
Sosienstraße 103 , 2. Stock .

Zu vermiete« :
6 Zimmer , große Diele , Bad .
Gartenanteil und Zubehör

SiMililK ], 2. 9t.
Näh . im Hause , 2 Trepp , hoch.

Ferner :

SchmmMade ?. MtL ,
6 Zimmer , Bad , Zubehör u .

Gartenanteil .
Für beide Wohnungen wei -

tere Auskunft Fnedrichsvl . 10,
Telephon Nr . 369 , erhältlich .

liZlMem«W »lIS. Wle
herrschaftlich , mit freier Aus »
sicht m den Stadtgarten , im
Neubau Bahnhof - Sckmetzler -
straße . 4 . Stock , ver Sevtbr .-
Oktober zu vermieten ? elektr .
Liclit , Etagenheizung . Wünsche ,
bezügl . Innenausstattung , kön-
nen berücksichtigt werden . Näh .
Klauvrechtstr . 9 II , Tel . 1815
und 8252 , od . bei Herrn Korn -
fand , Kaiserstrahe 56 .

6 ZinMrMNW
Hübschstr . 31 ,

3 . Stock,
auf I . Oktober zuvermiete « .

Die Wohnung besteht aus
S Zimmern . Küche , Bad ,
Speisekammer . Klosett .
BesenraumZremdenzimmer
Mädchenzimmer , großem ,
besonderem Trockensveicher
mit Schwarzwaschkammer .
(Kärtchen . Fahrradraum .
Gas und elektr . Licht in
allenRäumenWarmwasser -
Heizung für jede Wohnung .
Die Wohnung bat nach der
Strafte eine große , heizbare
Loggia , nach den Gärten
große Terrasse . Breis

Mark . Näheres da¬
selbst von 10 bis t Uhr und
Stefanienstraße 1 » imBüro .

Hirschstratze 101 ,
Ecke Borbolzstrahe , sind im
1 . u . 3 . Stock je eine Woh -
nung von 6 bezw . 7 Zim -
mern und allem Zubehör zu
vermieten . 3 . Stock per so -
fort , 1 . Stock auf 1 . Okto -
ber . Näh . daselbst 1 . Stock
oder Wilhelmstr . 52 . Tele -
phon 912 .

KirMilßk 31
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Parterrewob -
nung . bestehend ans .? schönen
Zimmern , Küche mit Sveise -
schrank . Bad und 35 qm
großer Terrasse auf sogleich
oder später zu vermieten .
Die Wohnung kann von 10
biS 12 und von 2 bis 2 Uhr
eingesehen werden , ausge -
nommen Sonntags . Nähere ?
Hirschstraße 94 >. Tel . 1121 .

Hertzftraße 6 , 3 . Stock, gegenüber der altkath . Kirche,
ist eine

herrschaftliche Wohnung
(4 Ballone) von lO Zimmern , Toilette, Badezimmer ,
Küche , Speisekammer , 2 Mansarden,

• 3 Kellern , Waschküche
und Trockenspeicheranteil :c. per 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst parterre oder Büro Kornsand .

In ruhigster , vornehmster Lage ein herrschaftliches

Einfamilienhaus
mit 8 geräumigen Zimmern , Diele , Loggia u . reichlichem
Zubehör , versehen mit Warmwasserheizung , Elektrisch u .
Gas sowie Garten ver 1 . Oktober 1914 zu vermieten .
Besond . geeignet für Arzt . Näh . bei G . BausbackSöhne .
Wilhelmstraße 63 .

m
m
m
mmmmmm

HerrsctiaMnung
von 8 bis 9 Zimmern , Diele etc . , im 2 . Stock mit freier
Aussicht in den Stadtgarten , im Neubau Ecke Neue Bahn¬
hof - und Schnetzlerstraße , auf Mitte September oder später
zu vermieten . Beim Innenausbau können Wünsche be¬
rücksichtigt werden . Zu erfragen daselbst oder Klauprecht -
straße 9 , 2. Stock , Telephon 1815 und 3252, oder bei
Herrn Kornsand , Kaiserstraße 56.

m
mmmmmmm
m

freier Lage Kriegstraße 53 beim Karlstor , Beletage ,
7 Zimmern , elektr . Licht und reichlichem Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten . Zu erfragen im 1 . Stock .

Kaiserstr . 168 , bei der Post, ist eine sehr schöneWohnung von

7 sehr grossen Zimmern
und reichlichem Zubehör , per 1 . Oktober zu vermieten . Ihrer
vorzüglichen Einteilung , Größe und Lage wegen zugleich
besonders geeignet für

Büros oder Geschäftszwecke .
Anzusehen von 11 bis 1 Uhr . Näheres im Laden .

«lMMe R
sind wegen Beisetzung 2 herrschaftliche Wohnungen von je 6 Zimmern
und Zubehör zu vermieten. 1 . Stock per 1 . Okwber, 3 . Stock sofort
oder später. Näheres daselbst oder Kaiser-Allee 62.

m iiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiii« MW ■ ■18

Herrschaftswohnungen .
Im Haufe Kriegstraüe 97 a sind der erste u . zweite Stock ,

bestehend aus je
6 schönen Zimmern

und je einem großen Fremdenzimmer im 4 . Stock sowie
sonstigem reichlichem Zubehör anderweitig zu vermieten . Gas
und elektr . Licht . Näheres beim Eigentümer

K. Gössel , Kriegstraße 97, Büro im Hof. ]
Hl

Dnrlacher Allee 59,1 . Ct.,
zu vermieten bis 1 . Oktober ds . Js . in ruhigem Hause eine
schone 5 Zimmerwohnuna . der Neuzeit entsprechend ein -
gerichtet , elektr . Licht . Gas , Bad und reichlichem Zubehör .
Näheres zu erfragen daselbst , 2 . Stock .

4 Zimmerwohnung
4 . Stock , mit Bad , Terrasse , Gas und elektr . Licht und sonstigem
Zugehör in abgeschlossenem , ruhigem Hause Körnerstraße 55 ,
bei der Weinbrennerstraße , auf 1 . Oktober an ruh . Familie zu
vermieten . Näheres parterre daselbst .

Bcrnhardstraße , ruh. Lage , ist
e . Parterrewoha . v. S Zimmern u.
Zubch . v . 1 . Okt . zu verm . Näher .
Bürgerstr . 6 , 3 . St . , b . Wilder -
mutn .

Friedenstr . 20 ist der 3. Stock auf
1 . Okt . zu vermieten . Fünf geräu¬
mige Zimmer , Küche, Speiseschrank ,
Bad kann eingerichtet werden , 2
Mansarden . 2 Kell ., Wasserspülg . ,
Anteil an Waschküche u . Trocken-
räum . Zu erfragen parterre .

HirschstraßeS4
haben wir den L . Stock , be »
stehend aus fünf schönen
Zimmern — teils auf die

tirschstraste
, teils auf den

onntaavlat , gehend — mit
Bad und reichlichem Zube -
hör auf 1 . Oktober zu ver »
mieten . Näh . im 1 . Stock.
SonntagS nur auf vorherige
Benachrichtigung . Tel . 1121 .

Hirschstrafte 148 sind schöne
5 Zimmerwohnungen , der Neuzeit
entsprechend , mit Zentralheizung ,
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen Wilhelmstraße 72 , bei
Binkele . Telephon 3011 .

wmtm 27 in
5 Zimmerwohnung mit Diele , Bad ,
bell . Küche, Speise !., Veranda , 2
Kell . , Mans . , Trockenspeich . ' it . ,
wegzugshalber auf 1. Oktober 1914
zu vermieten . Anzuseh . von vorm .
10 Uhr b . nachm . 4 Uhr . Näh . Part .

Kaiserstr . 186. im 4. Stock, mit
breitem Aufgang , eine schöne Woh -
nung von 5 meistens großen Zim -
mern , einger . Bad , elektr . Licht zc .
auf sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres Kaiserstr . 186,
3 . Stock , oder Büro Kornsand .

Karlstr. 122, 4. Stock, schöne
5 Zimmerwohnung mit Badz . , L
gr . Mansarden , 1 gr . Fremdenzim -
mer lGas u . Elektr . ) auf 1 . Okt .
oder früher zu vermieten . Zu er -
fragen daselbst im 4» Stock von 10
bis 1 und 4—6 Uhr .

Kaiser -Allee ist eine 5 Zimmer ^
Wohnung mit Gartenanteil z . ver -
mieten . Näh . Kaiser - Passage 28,
2 . Stock.

Kaiserstraße 160. 1 Tr . hoch, ist
eine schöne 5—6 Zimmerwohnung
mit Balkon und Zubehör zu ver -
mieten . Näh . Kaiser -Passage 28.
2. Stock.

12
ist auf 1 . Oktober eine schöne
SZimmerwohnnng . ohne Bis -
a -vis , mit Bad und sonstigem
Zubehör zu vermieten . Alles
Nähere parterre .

Kriegstratze 184
mod . hergerichtete 5 Zimmerwoh¬
nung , im 2 . oder 3. St . , eingericht .
Bad , Veranda , Gas , elektr . Licht,
1—2 Mädchenzimmern sc., Garten ,
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 4 . Stock.

Leopoldstraße 26 ist der 3. Stock,
bestehend in 5 hellen , geräumigen
Zimmern , Küche, 1 Mansarde . 1
Kammer . 2 Kellern , auf sofort
zu vermiet . Zu erfrag , im 1 . Stock.

Lenzstraße 11 im 1 . Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung , Bad . 2
Ballone u . sonst . Zubehör auf 1 .
Okt . zu vermieten . Näh . daselbst
oder Karlstr . 82 , 3 . St . , rechts .

Mathystr . 7 ist eine schöne Woh-
nung im 4 . Stock von 5 groß . Zim -
mern , Badezimmer , Speisekammer
u . reichlich Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näh , part .

SAMMslr . 10,1
3. Stock ,

5 Zimmer , Bad , Garten¬
anteil und Zubehör . Näh .

alat ? 1« .I Friedricbsv .» .- . .. .
, Telephon 369

vart .

e 55 ist eine schöne
mung mit reichlichem
vermieten . Näheres

daselbst im 1 . Stock.
Sofienstraße 83

ist a . 1 . Oktober schone 5 Zimmer¬
wohnung , ohne Vis - a - vis , mit
Bad , zu vermieten . Näheres im
2. Stock.

Biktoriastr . 10 ist eine schöne
6 Zimmerwohnung mit allem Zu -
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock.

Biktoriaftraße 20, nächst der
Westendstraße , ist im 2. Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit Bal -
kon, Bad und Zubehör per sofort
zu vermieten . Näh , parterre .

Westendstraße 23
ist auf 1 . Oktober eine Wohnung
von 5 Zimmern . Balkon , elektr .
Licht und reichl . Zugehör zu ver -
mieten . Näh . im 3. Stock.

5 ziimemM«
mit Zubehör , Hirschstr . 46, 3 . Stock,
auf Oktober zu vermieten für 900
Mark . Näheres im 2. Stock.

Herrschaftliche Wohnung
von 8 Zimmern , Bad , Balkon nebst
Zugehör , ist auf 1 . Oktober oder
srüher zu vermieten . Näheres
Friedenstrabe 17 , 4 . Stock .

Wegen Versetzung ist in schönst .
Lage des Hardtwaldstadtteils eine

>ochparterrewohnung von 5_ groß .

Kornsand , Kaiserstraßc 56.
In schönster Lage der Garten -

straße ist eine schöne 5 Zimmer -
Wohnung nebst Küche , Speisekam -
mer . eingerichtetem Bad und üb -
lichem Zubehör auf 1 . August
oder später zu vermieten . Einzus .
von 10—1 Uhr und 3—6 Uhr tägl .
Alles nähere Gartenstratze 42 . I .

5 ZI« ewl>»« S.
Kaiserstr . 245, mit elektr . Licht.
Badezimmer , Mädchenkammer und
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Kaiserstr . 247,
1 Treppe .

3 Zimmerwohnungen
mit

grotzer Wohndiele ,
E ^ eGeranien -Goethestraße . nächst
der Kaiser - Allee , mit 5tüche , Sveise -
kammer , Klosett , Erker , Ballone ,
sehr groß und ger . , per sofort zu
vermieten . Näheres daselbst unö
Südendstr . 24 , Büro . Televb . 560 .

5 Zimmerwohnung .
Rüppurrerstr . 8.

geräumige Zimmer und Küche mit
Bad und Veranda aus sofort oder
später zu vermieten . Näh . daselbst
im 2. Stock.

herrschasiswohmmg .
Kriegftrake 93 , 1 . St . , schöne 4

bis 5 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör ( Gas und elektr . Licht ) ,
aus 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
1 Treppe hoch oder Augustastr . 11,
1 . Stock .

5 Zimmerwohnung ,
2. Stock , Weinbrennerstraße 3 , aus
Oktober zu vermieten . Näheres
Westendstraße 3 , parterre .

Im 2 . Stock des Vorder¬
hauses

IlDMUt 21
schöne Galerie - Wohnung , 5
große Zimmer , Bad :c . per \
sofort zu vermieten .

lleubaN Zraisstratze 10
Herrschaft . 5 Zimmerwohnung , mit
Diele , Bad , elekt . Licht und allem
Zubehör auf 1 . September oder
später zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder Baubüro Weltzien -
straße 17 I .

Mßffl . MnW
von 5 Zimmern und Bad , elektr .
Licht, Zentralheizung : c., per 1 . .
Oktober zu vermieten : Vorholz -
straße 44 , 3 . Stock.

Amalienstrahe 1© ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche ,
Keller , Kammer auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen im
1 . Stock . Anzusehen von 10 bis
12 Uhr und 2 bis 5 Uhr nachm .

Amalienstr . 10, 2. Stock , ist eine
Wohnung von 4 Zimm .. Küche,
Kell . , Kamm . , auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Zu erfr . im 1 . St . Anzu -
sehen v . 10—12 u . 2—5 U . nachm .

vachskr. 36 .
1 . Stock, in herrsch . Hause , per so-
fort 4 Zimmcrwohnung , Küche.
Bad , Wohndiele , Mädchenkammer,
Waschküchenanteil , zu vermieten .
Zu erfragen Baubüro Nun »,
Treitfchkestraße 1 .

Bachstr. 40c schöne 4 Zimmer¬
wohnuna mit Bad , Speisekammer
u . übl . Zubehör aus 1 . Okt . zu ver -
mieten . Näh . 3 . St . das . od . Hirsch-
straße 69 , Part .

Belsortstr . 17 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör so»
fort oder später zu vermieten . Näh .
parterre .

Bernhardstr . 3, nächst dem Fasa -
nengarten , ist eine schöne 4 Zim -
merwohnung per 1 . Okt . zu ver -
mieten . Näher . Klattprechtstr . 20,
3 . Stock.

Vismarckstratze 49
ist der 1 . Stock , besteh , in 4 großen
Zimmern , 1 ' Bade - und Mädchen -
zimmer , Balkon , Veranda , 2 Kell . ,
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näheres
das . Part ., beim Hauseigentümer .
Anzusehen von 9—11 und nachmit¬
tags von 2— 4 Uhr .

Bnnfenftratze 1,
3 . Stock , schöne 4 Zimmerwohnung
zu vermieten . Näheres daselbst im
Büro , 4 . Stock.

Vürklinstratze 6
4 Zimmerwohnuna auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock.

Douglasstraße 4 ist der 3. St .
von 4 gr . Zimmern , Alkoven , Ver . ,
Küche und sämtlich . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Erbprinzenstraße 36 , Laden .

Gartenstraße 34, part . , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnuna mit ge-
schlossener Veranda , 2 Mansarden ,
Gartenbenützung , nebst reichlichem
Zubehör , per 1 . Oktober zu verm .
Näheres Hirschstraße 40 , 2. Stock.

Geranienstraße 14 ist im 2 . Stock
eine moderne 4 Zimmerwobnung
mit Bad , Mädchenzimmer , Svei -
cherverschlag und sonstigem Zu -
behör ver sofort zu vermieten .
Näheres im 4 . Stock oder bei L.
Kavvler . Luisenstraße 62 , 2. Stock .
Telephon 2920 .

Goethestr . 18 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern u . Zuge -
hör auf 1 . Okt. zu vermieten . Nah .
1 . Stock.

Goetheftraße 45, Gutenbergpl ..
ist im 3. Stock eine schöne Woh -
nung von 4 Zimm . , Bad , reichlich.
Zub . auf 1 . Okt . zu verm . Näh .
im Laden . .

Gottesiiuerftr . 18 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern .
Badezimmer , Balkon und Veranda
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im 2 . Stock.

Hirschstraße 45
ist im 3 . Stock eine moderne Woh -
nung von 4 Zimmern , Bad , Spei -
sekamm .. elektr . Licht , a . 15 . Juli
oder später zu vermieten . Näheres
im 3 . Stock.

Hirschstraste 75 . 4 Zimmerwoh -
nung mit Zubeb . aus 1 . Okt . oder
sofort für 700 Mk . zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock .

uui tuyitiu ) ou uctiivit
Näheres Südendstr . '29 , Laden .

Kaiser-Allee 72
eine 4 Zimmerwohnuna im 3 . Stock
aus 1 . Okt . zu vermieten . Näheres
4 . Stock daselbst .

Kaiser - Allee 115. 2. Stock, ist e.

parterre . Telephon Nr . 1707.

Kaiser-Allee 125
4. Stock, sind zwei herrschaftlich
eingericht . 4 Zimmerwohnungen m»
einger . Bad , Gas und elektr . LiclU,
Fremden - u . Mädchenzimmer , Kel*.
ler usw .. auf sogleich oder später
sowie auf 1. Oktober zu vermieten -
Näh . part . links , oder Rankestr . b
bei G . Häusler , it .. Telephon 2629;

Mi « * * 123
ist 2 Tr . hoch eine schöne 4 Zun -
merwohnung mit Zubehör , elektr -
Beleuchtung , auch zu

Bureau - od . Geschäftsräumen
sehr geeignet , per 1 . Okt . zu ver«
mieten . Näh . im Laden daselbst . ^

KaPellenstrafte 72 ,
1 Treppe hoch , nächst der 5kriegstl -
und Güterbahnhof , ist eine schöne
Wohnung von 4— 5 Zimmern uno
Zubehör , mit Linoleum belegt '
per sofort oder später zu vermieten -
Näheres parterre .
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